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111.

Der Befreinngskamypf.

a. Der Chernsterfiieit Avminiug ftellt fich an Oie Spile einer

Derfhworung gegen Rom.

:!?’iv Deutjchen hatten fich ber Vergewaltigung duvd) Varus, weil
fie ihm ohnmidtig gegenitberftanden, vorldaufig filgen miifjen, aber fjte
waren entidlofien, diefelbe fitr die Dauer nidht ju ertragen.

Das riidfidhtslofe und graujome Vorgehen bes romijdhen Statt:
halters Batte auc) bei ben nicht unmittelbar betroffenen Lajallenjtaaten,
befonders bei den Cherusfern, nidht nur Crbitterung, jondern aud) bie
Bejorgnifs erregt, daf alsbald auch die Neihe an fie Fommen fonne.

Durdh gany Weft- Deutjhland ging eine geheime Bewegung. An
vic Spite derjelben trat ein Fiivjit der Eheruster, Avminius, Sobn bdes
Seaimirus.  Obgleidhy wir davitber feine bdivefte Mittheilung Haben,
miifjen it annehmen, daf Avminius, obwobhl damals erjt 26 Fabre
alt, bereits im Kriege erprobt wav, denn wiv evfahren, dafi fom ihm
fiir feine Wmficht und Tapferfeit das Biivgevvedht und die NRitteviviivve
evtheilt batte.

Aller Wabhricheinlichteit nach hatte er die Hitlfstruppen Fommandirt,
weldhe die Cherusfer den Rimern im pannonijchen Kriege gejtellt hatten.
Nach Beenbigung defjelben im Jahre 8 durch den Sieg dber Nomer am
Slufje Bathenus waren fie nach der Heimath uriicfgejandt worven, weil
bie nody bevorftehende Ueberwindung Dalmatiens mit gevingeren Streit:
friften Dewivft werden fonnte. Gleid) nad) Ritcfehr des Arminius n
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oic Heimath hatten ihn die Cherusfer ju ihrem Oberfeldhertn — dux
— in Ddiejent Sinne 3u ibrem Oberhaupt gewdblt.

Jadh ver Edjilverung des BVellejus war Avininius ein Mann von
ungemeiner Tapferfeit und Entjdhlofjenbeit, fowie von aufergewdhnlicher
Begabung ; jchon fein Auge vervieth vad innere geiftige Feuer.

Eeine jpdteren Thaten befunben, Daf er grofe SHeeve, welde aus
Sriegaleuten verichicoener Vdlfer beftanben, fivategifdh und taftijch ge:
ihidt su fithren wufte, namentlid) aud) dburch richtige Wahl bex
Edladtfelver die befjere Bewafinung der NRomer ausjugleidhen verftand.
SHervoritechende Chavafteveigenjdhaften waven feine unerjditterliche Feftia-
teit, denn niemals feben wiv ihn durd) ein Vinglitd entmuthigt, fowie
audy jeine Selbjtbeherridhung, weldhe er ungeachtet feines leidenjdhaft:
lichen Charafters bei verjchicvenen Gelegenbeiten zeigte.

Die Cinleitung ver Verfdhwbrung betrieb er mit der grofiten Ber-
jdhlagenbeit, iiberjchritt fogar, um ju bem Biele ju gelangen, die nadh
unferm Koder bder Nittexlichfeit und Ehrenbaftigleit erlaubten Mittel.
Wir mitfien ihn jevoch) durd) vas Vevbalten Der Romer entjchuldigen.
Bei ihnen galt der Grundjah, daf im Interefje des Neidhswohles jeves
Dittel, den Feind zu jdidigen, evlaubt fei. Danad) hatten Edfar und
Augujtus ungejcheut fich des Verrathes bedient und den Arminius auf
ben Weg geleitet, e fitr exlaubt ju alten, dajjelbe Mittel gegen feine
geinde in Anwendung su bringen, wmjomehr, da er anbers feine Aus-
it Datte, itber fie ju tviumpbiven. @8 ijt nidht ju Deyweifeln, Daf
JAvminiug, getvieben von glithender Vaterlandsliebe, i) an die Spite
ver: Bewegung gejtellt hat, es mag aber aud) jein, baf den cbleven Be:
weggrimven perfonlicher Ehrgeiz beigemengt war.

A8ir wijfen, daf Konig Mavoboduus ven Plan verfolgte, die deutjden
Bolter ojtlich der Elbe zu einem Reiche unter jeiner perjinlichen Fithrung
U einigen.

C8 ift nidht unmoglich, vah Avminius tm Jahre 9 an die Herftel-
lung eines gleihen Bundes unter den Vlfern weftlich der Glbe mit
feiner Perjon an ber Spite dadhte, vielleidt aud) an die Cinigung des
gejanmten Deut|dhlands nad) Befeitigung des Maroboduus,

Die Gelegenheit, vas frembe Jod) absujchiitteln, jchien gitnjtig. Det
blutige pannonijde Krieg hatte die romijdhen Hitlfamittel exjdhopit und
nod) war der dalmatijche Krieg nicht beendet. Gin sunddit geqen die rhei-
nijdien Legionen gevichteter Schlag verjprach) Ausficht auf €rjolg, da
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fie unter einem unfriegerifdhen und militdarijch wenig bejibigten Befehls-
haber ftanden.

Die grofte Schwierigleit lag in der Vorbereitung, da das jivengjte
Gebeimnif fie umgeben mufte.

MWenn audy) die Crbitterung gegen die MNomer grof im ganzen ¥anbe
war, jo ftandben dodh) nodhy mandhe Fiirjten aus perjinlidhen Niiciichten
auj ihrer Seite, nidht einmal auf alle Cheruster-Fiivjien fonnte Arminiusg
jich verlajfen.

Die Verjdwdrung mupte daber mit Dejonderer LVorjicht eingeleitet
werben. Wahrjdeinlich waven es nur ecinige Cheruster- und Brubterer:
iivften, welde in das engere Vertrauen gejogen wurden.

Der Plan des Arminius war, den BVarus mit feinem Heere in das
Cand der Cheruster su loden, dovt alled aufzubieten, um ihn in Sider-
Deit s wiegen und gany jorglos zu madjen, demnddit das Heer von
brei Legionen, weldhes Varus fithrte, in einem jchwierigen Tervain auj vem
Riidtmarjdhe su itberfallen und aufsureiben. Die Kriegsmadyt ver Nomer,
weldhe swel Legionen jtarf unter Ajprenas, dem Neffen des BVarus, am
Oberrhein ftand, fam vorldufig nicht in BVetvadt.

(s Ginleitung ded Planes jandte man dem Varus die Einladung,
in das Cherusferland su Fommen, unter dem LVorwande, daf man aund
port bag civilijatorijhe Bediicfnip der rimijchen NRechtspflege habe.

MWir fonnen annehmen, daf Varus, als ihn die Einladbung erveidhte,
fih an der Thingjtatte der Brutterer ju Osnabriid befand, wo ev in
per Bolfsverfammlung gelegentlid) des Feftes ber Sonnenwende wm
Johanni feinen NRichterjtuhl aufgejchlagen hatte.

Der EGinladbung Folge gebend, marjdirte ex nach beendigten Sibungen
an die Wefer, und bezog am linfen Ufer bes Flufjes im Lande der
Chevuster wiederum ein Sommerlager.

Die Lage deffelben ift mit Niidjicht auf die vollerjchafjtlichen Ber-
hiltniffe nidht unterhalb Minden und nidht oberhalb Hameln ju judhen,
penn nur swijden diefen Puniten fonnen wir auf der linfen Weferjeite
Cherustergebiet annehmen.

X halte die Stadt Rinteln fir den Ort. Dort ijt ein Strafen-
fnotenpuntt.  Hierhin fithrte jdhon in fehr alter Jeit eine vom NRhein
fommende Strafe, an weldher Kajtell Alijo angelegt war.

Die Stelle war fiiv ein Lager befonders gut geeignet, ba jid) hiev
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vag AWeferthal su cinem Keffel evweitert, indem die Verge vom redhten
Ufer 1 km und vom linfen 3 km abbleiben. '

Auffallenderweife zeigt der Grunbdrif der Stadt, vem Edemaplane
eines vomijdhen Lagers entfprechend, bdie Form eines ungleichjeitigen
Nedteds, die furse Seite an der Wejer, die lange fenfredht dazu.

€s ift nicht unmoglidh, bap die Stadt aus ciner Anfiedlung innex:
halb der Umwallung bes Lagers entitanben ift.  Es {deint aber aud,
pafp ibr Name eine gefdhichtliche Veziehung hat, da das altnordijche
Sauptwort Hrindlan, gebildet aus dem Seitwort hrinda. bdie mit
gewaltjamen Mitteln vollzogene Befreiung bedeutet.

Obne Miftrauen und Avgwobn war Varus der jeiner Gitelteit
{dhmeichelnden Cinladung gefolgt.

Jad) feiner Antunft wurbe von Avminiug bdafiir gejorgt, daf er
veidlichen Stoff fiiv bie Cntfaltung feiner jurijtijchen Thatigkeit erbielt.
Sauptfadlich wurden ecfonnene Falle feiner Gntidheidung vorgelegt.
Jad) jevem Richterjpruch danfte man und pries die Jeubeit des Ver-
fabvens als eine Segnung, welde die Wilbheit der Derrjdhenden Sitten
besahme, inbem nun gevechte Mrtheilsipriiche die Streitigleiten Deilegten,
weldje man fonjt durd) blutigen Sweitampf entjchieden haben wiirde.

Tief Erdnkte e8 fpdater ben Jiomerftols, dap Varus diefe heudhlevijden
Lorjpiegelungen fitv baare Miinge genommen Datte.

Entriijftet jdyreibt Vellejus: ,Sie find bei aller Wildheit von der
gevichenften Schlaubeit, ein Gefehlecht sum Liigen geboven; wer o8 nicht
exlebt hat, glaubt es nidht!”

€8 ijt nidht angunehmen, oaf Varus von vem Tribunal feines
ragerpritoviums bdie Nidhterfprithe fallte. Wabrideinlich verfubr er,
wie der Propritor in den romijdhen Provinen, weldher, von Ort ju Ot
sichend, um Redht su fprechen, das Tribunal vor jeinem Jelte —
Tabernaculum — ervidtete.

Dafiiv fprechen aud) die Worte bes Bellejus: ,In o grope Ber-
trauenseligteit verfithrten fie ben Quinctilius, oafy er ganlich vergaf,
an ber Spibie eines Seered in der Mitte Deutihlands ju ftehen und
glaubte, wie cin Stadtpritor auf dem Forum Redht fprechen ju fonnen,

Barus Denubte aud) feinen Aufenthalt, bden romijden Lurus ju
entfalten, um gldngende Fejtlicheiten su geben,

Seine Wirthe waren feine Gdjte, weldje ex taglich an feiner Tafel fab.




45

Nidht nur derustijche, jondern audy andere deutjche Fiivjien erjdhienen
am Hoflager ves Varus. Genannt wird uns von Tacitus Bojocalus,
Fiieft der Amiivarvier, eined Lheilvolfed der groBeven Brufterer.

BVarus machte fidh jeine chevuskijchen Freunde aud) dadurd) ver
bindlidh), daf ex ibhnen auf Bitten Truppenabtbheilungen fiiv den (Greny-
jdhuts und fiiv die Vegleitung von Getreidetransporten iiberlie.

Sie mogen unter dem Vorvwanbve, die Verproviantivung des vimijden
Qagers fider zu ftellen, erbeten worben fein; subemt pilegten audh) im
Srieden deutjdie Volter dag Nadybargebiet durd) rauberijche Einjalle u
beunrubigen. Varus glaubte die Truppen, welde mipig im Sommerlager
ftanden, nidt Deffer bejchaftigen su Eonnen. Ebenfo wie Varus fithrien
bort aud) die unbejdajtigten Soldaten ein vergniiglihes und aus:
jhweifenves Leben.  Wabrjcheinlich auf des Feldbhertn eigene Veran:
lafjung Datten fich zablveiche Hianvler und Marfetender eingefunbden,
aud) Frauen und Kinber waven dabet.

& it nicht anzunehmen, daf jie in dag Mager jugelajjen waven.
&ie werden fid) auperhalb eingerichtet und ben Solbaten alle nur urdg:
lichen Seniijfe geboten haben.

BVarus fithlte fich im Cheruskerlande vollig ficher und jcpentte dem
Arminiug fein ganzed Vertvauen. Dies wurde aud) dann nidht erjchiit:
tert, alé der Cherusterfiivit Segejtes, der jpdtere unjreimillige Sdywieger:
pater ded rminiug, ihm bdie LVerjdwirung vervieth.

Segejtes Jtand wabricheinlidy an der Spite defjelben heiljtaates
der Gherusfer, in weldem jid) das vomijde Lager befand, war aber ein
politijdjer Gegner des Arvminius.

Da Varus diefed wufte, wied er die Mittheilungen des Segejtes
als verlduwmberijche Verdidhtigung suriid.

MWie folte Varus aud) dem Avminius miftrauen? — IJIm Dienjte
oms batte derjelbe das vomijcdhe Viirgervecht und die MNitterwiivde er-
langt und jeBt den erften Sdyritt gethan, bdas Cherusterland in bdie
Norm Des romijdhen NRechtsjtaates ju diberfithren.

Sdyon nabte ver Herbjt und Varus modhte davan denfen, die Yegionen
in die Winterquartiere am Mbein juriickiufithren, als die Nadyricht ein-
traf, bap die Marfen, Theilvolf der Bruftever, im Aufjtand begriffen
jeien. —

G¢s war das Vorjpiel von dem Drama, welches fid) eriffnen jollte.
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Die Verjdworenen waven iibereingefommen, Varus mit feinem Seere
auj vem Marjde su iiberfallen.

Der Dalbige Aufbrud) ber Legionen ftand bevor. Da jedoch fiir

pen beabjichtigten ngriff, ohne Verdacht 3 ervegen, Vorbeveitungen
getvoffen werden mufiten, jo batte man ben Plan erfonnen, daf fid)
jchon vorber ein abfeits 1wobnendves Volf empoven jolle,

Davurd) erbielt Arminius, ohne den BVerdadit Hes Varus u eveden,
Gelegenbeit, feine Truppen unter dem Lorwande der vertragémagigen
Bundespflicht aufzurufen.

Die Nolle im Vorfpiel Dhatte man in jdhlawer Vevedhnung den
Marfen jugetheilt. Wir fennen Dereits ihre Wobnfibe an der oberen
Hubr und Diemel und wiffen daber, baf der Weg ju ihnen {iber
Alijo fithrte. Derfelbe 304 fid) faft die gange Strece durd) Gebivgs-
land und bot an verjdicdenen Stellen Gelegenbeit fiir vortheilhafte
Angriffe.  Dev erjte jollte ein Ueberfall fein: bderfelbe verfprach wm fo
mehr Ausjidt auf Crfolg, da ju ermarten ftand, pafp Varug bei bem
Juge durd) Freundesland, von Rinteln bis Alijo, fich verleiten [afjen
witroe, mit dem Heeve ohne die Vorficht ju mardiven, welche bei einemt
Kriegsmaryche bl war.

Sdon 4 km {iidlich von Rinteln trat Her Weg in einen ldngeren
CngpaB. Hier follte der Ueberfall durd) die bereits aufgebotenen, im
Inmarjch begriffenen Cheruster erfolgen. Wenn man aud) nicht ermwarten
tonnte, jogleich die Entfcheidung bevbeizufiibren, jo erveidhte man bamit
ood) pen Vortheil, das vimifhe Heex ﬂl['[,ﬁ[[}ﬁ[h‘l‘[ und ben Kriegern ber
Lolker des Vrutteverbundes die Jeit ju verfdhafien, su der Theilnahme
an bem Kampfe herbeizueilen.

Sudem bewies Arminiug durd) fein jofortiges Xosjdhlagen, daf es
oen Cherustern mit dem Kampfe gegen Jom Eenft war, was alé mora
lijher Hebel fiiv die Forberung bev Sadje wirfen mufte. eberdies
ware bet einer WVevzigerung des Angrifis su fiivchten gewejen, bdaf bie
Nomer durd) die allgemeine Bewegung im Lanbe thre Lage erfannt
und fich) durd) BVorficht gefichert hitten.

€8 ijt anjunehmen, daf es Arminius gelang, BVarus zu beftimmen,
oen Abmarjch bis su der nndberung der cherustijchen Truppen 3u ver-
jchieben. Die Jeit bis dabin fiillte Varus mit der Grlebigung der nod
jhwebenden Prozefie aus. Jiod) immer erfolgten bie Lorladbungen 3u
Gerichteterminen, als die heimlich aufgebotenen deutjchen Srieger {chon
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in aller Etille gegen den verblenbeten, ahnungslofen Feldherrn von allen
Seiten anrvitdten.™)

Nod am Abend vor dem Abmarid) waven die Cherusferfiirjten ju
einem Abjchiensfejt um Larus verjammeli.

Segeftes benubte dieje lebte Gelegenbeit, um ben Felvheren nod
einmal su warnen und ihn zu bejdymworen, jur bwendung ver thm
drohenden Gefahr jammtlihe amwefenden fyiirjten in Setten legen ju
[ajjen, ba obne ihre Fithrung bas Volf nid)ts unternehmen wiirde.

Varus war ebenfo wie frither auch jebt der Warnung unzuganglich.
Dem Vellejus wiberfirebt ed, Dbdiefe Verblendung fiir einen natiiclichen
Borgang ju balten. C€r jagt:

 Bwijhen Varus und die beffere Cinfidht batte fidh finnverwivrend
Dag Fatum geftellt. Wem die Gottheit verderbenbringend in fein Ge-
jhict eingreifen will, den madit fie nicdht allein geijtig blind, jondern
[dfst au jeinem noch qriferen Unbeil das LVerbhingnif als die gerechte
Strafe feiner Hanbdlungen erjcheinen.”

Min Shlujje ves Fejted vevabjdhicveten fidh die Eherusterfiiviten,
um fidh an die Spige ibrer Truppen ju ftellen. m andeven Tage jollte

1

ibnen Varus auf vem Sdladtielbe begegnen.

b. Yliederlage des Darus.*)
Ansmarfd) nnd crfies Gefedt.

Das Heer, an defjen Spibe BVarud basd Lager verlief;, 3iahlte drei
Qegionen. €8 war nad) der zur Jeit des Kaijer Auguftus iiblichen
Formation zufammengejett. 1m diefe nadhzwweifen, muf ein Blid auf
bie vimifdhe SHeevesverfajjung peworfen werben.

Die viomijche Legion in der dlteven Jeit der Nepublif fennen wiv
purd) LPolybius. Eie Dbejtand aus:

10 Manipeln Triavii  a 60 Mann G600 Mann
10 i Principes a 120 1200,
10 " Saftati a4 120 o 1200

Summa 3000 Mann.

*) Siehe Ginleitung.
*) Nad) Dio Caffius, BVellejus, Florus, Frontinus. Siehe Einleitung und
Anhang 7.
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Diefelben wurben von den befikenden Biivgertlafjen gejtellt. Dazu
traten die aus den niederen RKlajjen ausgehobenen Welites, deren Stirfe
Polybius nidht ausbriicdlich angiebt, weil fic wabhridheinlich eine fHwan:
fenoe war. Wir migen jie in einer Durdijcdhnittajtarte von 600 Mann
annehmen.

Die Neiterei gehorvte dem Nitterftande an und beftand aus 10 Turmen
s 30 Mann gleidh 300 WMann vimijder Nitter.

Aupervem gehorten damals die Kontingente der Civitates confe-
deratae Jtaliens, welche das romijche Biivgervedit nicht bejafen, als Soci
in pen engen Verband der Yegion. Das Fufvolt der Socii war eben
jo ftarf, wie bag des vomijdhen Theils der Legion, wibrend die Reitere
pie boppelte Stirfe hatte.

€8 sablte baber die Yegion des altrepublifanijdhen SHeeres sujammen
7200 NDann zu Fup und 900 NReiter,

Se gwei Yegionen bilbeten ein fonjulavijdhes Seer.

Sdon lange vor Cajar, alé die Civitates confederatae Jtaliens
oas Biirgerved)t cvbielten, und ebenfo wie die Biirger Roms 3u dem
Dienjte in der Legion herangezogen wurben, war diefe Seereseinrichtung
bejeitigt. Die Legionen Eamen nun ungefabr auf die Hilfte der fritheven
Stirte, aber ihre 3abl wurde entfprediend vermebhrt. Nadoem an bie
Ctelle des Milizhecres das ftehende Heer getreten war und Mariug mit
Aujhebung ver ECintbeilung in Tviavii, Principes und Hajtati und
Bejeitigung ber Velites die Fovmation der Legion in Coborten einge:
fitbrt Datte, 3ablte die Legion 10 Cohorten Fufvolf & 350 Diamn.

Lie Coborte Deftand aus 3 Danipeln und jedes Manipel aus
2 Centuvien. Dicfelbe Stirfe bebielt die Legion unter Cidjar und
Muguftus.

Gelegentlid) ves Legionenaufitandes bei dem Tobe bes Kaifer Auguitus
erfahren wiv durd) Tacitué Ann. 1, 32, vaf bdie Yegion nach ver Jahl
er Centurien 60 mal 60, alfo 3600 Mann 3ibhlte.

Auperdem gehorten zu der Legion als Auyiliavii geworbene leichte
Sruppen, Bogenjditben und Sdhleuderer, gewdbhnlicd) 2 Coborten, jede su
S60 Mann,

Lie Neitevei der Legion Dbeftand nady ibrer Mwformung  durd)
Marius nidht mebr aus Nittern, jondern ebenfalls aus als Auriliarvii
gervorbenen Solbaten.
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3u dem Beftanbe der Legion gehovte sur Jeit des Auquftus eine
Ala von 400 Heitern; bei den Legionen Cijars war gewdhnlich nur die
Hiljte einer Ala. Spiter erfdeinen bie Legionen mit einem Hiheven
Bejtanbe, inbem man die Coborte auf 480 Mann und nod) Jpdter auf
600 Mann verftirfte, aud) verboppelte man die exjte Cohorte und nannte
jie Milliarcohorte.

Die Ivuppen, welde unter Kaifer Auguftus und jpiter die Ve
wohner ber Provingen, welde das romifdhe Bitegervedht nidht bejafen,
im Sriegsfalle als Socii ju ftellen Datten, flanben mit der Legion bHed
ftehenden Sheeres nidht in fo engem BVerbande, wie jonft die Truppen der
Civitates confederatae su bem fonjularijchen Milizheere. Sie wurden
Dem Heeve als befondeve Abtheilungen in griferer oder Hleinerer Bahl
im Kriege beigegeben. SKeinen Falls gebirten fie su dem Friebensbeftande
eined Heeves, {ind daber bei den Legionen ves Varus nidht voraus ju
jeben.

€3 mup nod) bemevEt werben, daf die Romer Jorwohl Huyiliarii
wie Socii mit dem gemeinjdajtlichen Namen Aurilic begeichneten.

Nacy ver Darlegung hitten wiv die Solljtdrfe des aus 3 Legionen,
6 Auriliarcohorten und 3 Alen beftehenden wvarianijden Heeres*) ju
12 960 Mann s Fup und 1200 NReiter angunchmen. Da jedodh ver-
jchiebene Abtheilungen entjandt waven, fo wird man die Gejammiftirte
Des Heeres, Fuffoldaten und Neiter, auf nidht viel hoher als 12 000 Streiter
veranjchlagen Eonnen.

Bei dem Heeve war nidht allein der blidhe Tvof vorhanden, fon-
vern ¢5 Datte Der lange Aufenthalt im Sommerlager mit fidy gebradt,
paf vieles leberfliiffige mitgefiihrt wurve.

Auch folgte bem Heeve der grofe aus Hindlern, Marfetendern, Frauen
und Rindern Deftehende Lageranhang.

Wie im tiefjiten Fricven erfolgte der Ausmarid; binter jedem
Zruppentheile befanden fid) die jugehirigen Wagen, dazwijdhen vertheilt
der. Lagertrof.

Sn ber Sriegdformation hitten die Legionen aufgejdhlofjen und jo
geglievert mavjdhiven miifjen, daf fie fich fofort sum Gefecht entwicteln
fonnten.  Front und Flanfen wurden aldbann, wie biefes aud) beute
gejchieht, durc) vorgefchictte leichte Truppen aufgefldvt. Te nad) Mm-

) Bellejus 117.
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ftanden marjdyivte ber ZTvop unter Vebekung mit Abjtand wvor ober
binter bem SHeete.

Fajt mochte s fdheinen, daf Varus abfichtlich jebe {ibliche Vorficht
aug dem uge jehte, um dem Arminiud bdiec Geringjdhabung der gegen
ibn erbobenen Anflagen an den Tag zu legen.

Dag Marjdziel war Alifo. Dort fonnte Varusg, den Jrof uvild:
[afjend, Fampjberveit entweber mit bem ganzen Heere gegen die Empdrer
aufbrechen oder eine Erpedition gegen {ie entjenbden.

Die Cntfernung big Alijo betrug nidht gany 70 km; der Marjd
fonnte daber, ba die Romer 30 km an einem Tage suriictsulegen pfleaten,
bequem in 3 Tagen gemadit werben.

Die von. demt SHeeve eingefchlagene Strafe war ein alter von ber
Weler an ben Rbein fithrenber Handelsweg. BVis Alverbdijjen folgte
perfelbe im allgemeinen bem Laufe ber Cyter, welde in der Ndabhe von
Alverbiffen am Seutberge entjpringt und fich bet Rinteln in die Wefer
ergtept, wo fie jhon Dbei ihrem furzen Lauf, durd) zablreiche Biche
perftartt, su einem fleinen Flufje angewadhfen ift. BVon Alverdiffen bis
Mjmiffen lauft fie durd) ein enges Thal. Die Seitenhinge bdejjelben
find ovielfach Dbewaldet, in dlterer Jeit waren fie 8 wabhricheinlid)
burdymeg. Die Soble bes Thales bilben nafje, zum Theil jumpfige
Wiefen. Deshalb war der alte am wejtlihen Hang entlang [aufende
Weq siemlid) Dhodh geleat. Derjelbe ijt aqegenwdrtiq fajt gani ver:
jhounden, und dburdh eine efwas tiefer laufende neue Strafe erjebt.

Gang bejonbers fritt die jumpfige BVejhaffenbeit der Thaljohle bei
ber Ajmiffener Miihle Hervor, wo ein aud djitlicher Ridhtung fommendex
Weq diejelbe auf einem 20 Fup hoben Damm, weldher einen Durdhlap
fitv bie Gyter hat, iiberjdhreitet.

Unterhalb der Miihle erweitert jid) bas Thal zut einem Kefjel, weldjer
fich Dei pem $Hofe Hamelei wieder zum Cngpah dlieht. Die Strafe
lauft von Ajmiffen in geraber Ridytung weiter, und wirdb von einer
anberen uralten Strage gefreuzt, die von Stadt Hameln {iber Bifing-
feld, Nemgo, Serford, Lsnabriid an die Wejer fiihrt. Der Vad)
folat bem Ojtlichen Hange bes $effels und wird am linfen Ujer von
nafjen,” sum Theil jumpfigen AWiejen begleitet. [n alter Jeit mag die
Gemarfung ein tiefer Sumpf gerejen fein, Ihr Rame it ,an der Srtexr.”

An diefe Gemarfung jtoft nordlich der freuzendven Strafe die Ge-
mattung Hamelei, in welder der Hof Hamelei gerade da liegt, wo ber
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SKefjel fich wieder sum Cnapof fdhlicfit. Hier erhélt bie Gyter von jeber
Geite cinen Buflup und die Strape wedjelt von bem linfen auf das
rechte Ufer.

Das untere Thal, in weldes bder nun zwifdhen feften Ufern
laufende Bad) eintritt, ift zunddit febr eng, bann evmweitert eé fid
etas.  Die Hinge find audh bier groftentheils bewalvet, Veridiehene
Ceitenthdler, durd) welde die Crter Buffiifje echdalt, miinben in Has
Hauptthal. Bei Bremfe verldft die Strafe das Crterthal, [duft {iber
vie Hohe nad) Uchtsdborf und {iberjdhreitet, wicder in das Shal ein-
tretend, noch eimmal den Bad). Von da filhrt die newe Strafe in qe-
raver Nidytung fiber bie Hobe, dagegen der alte Weg dem Badje folgend
iiber bas Dorf Cyter nady Rinteln.

An einem triiben, jtiivmijdhen Herbittage war ver Ausmaridh ver
Yegionen erfolgt.”) Bei dem Eintritt in den Engpaf Lei Brembe fticken
oie JNomer jhon auf die bereiteten Sinberniffe.

Der Anmarjd) der Cheruster aus dem Jnnern des Lanbes Datte fidh
auf bem Wege Hameln—Bidfingfeld vollzogen. An Streitbrdften ftanden
fie en Romern weit nad), aud) waven fie taftijh denfelben in offenet
Feldjdlad)t nidht gewachien, weshalb Arminiug bei feinem erften Angriff
nur beabjidhtigte, das Nomerheer aufjubalten und ibm Berlufte beizu-
bringen.

Bortrefflich pafte ju diefem Plan das Geldnde, weil es iiberall
vem Angreifer gededte Anndherung und geficherten Riickug geftatrete.
Die Anfunjt der Cherusfer war jdhon Tages vorber erfolgt, und fie
atten Beit gebabt, ben Vormarid) Der Nomer ju erjdweren, in-
oem fie die Briicken erjtovten und die Bahn des auf Leiven Seiten
purd) dichten TWaldb begrengten Weges durd) macdhtige Baume fperrten,
gerade jo, wie man ed aud) heute thun wiirde, wollte man einem feind-
lidhen eeve ben Weg burc) einen Engpafi verlegen.

Die Wiederberjtellung der Briiden und die Befeitiqung der Hinber-
niffe bracyte felbjtverjtandlich den Marfdh) bes tomifhen Heeves zum
Ctoden, veranlafite auch wobl durd) das Aufjchliefen der Sabrzeuae

*) angemeifter, Dertlichleit ber Varusidlacht, Weftbeutiche Ieitidhrift, Jabr:
gang 6, SHeft 3, und Dr. Deppe, Tag der Barusdjdladt, Bonnet Sabrbilder, SHeft 87,
verlegen ben uSmarid) in bie Sommergeit und wollen den 2. Auguft als das
Datum ver Schlufifataftrophe nadweifen. Die Wiberlegung befindet fich im Ans
hang 5.
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ein villiges BVerfahren Des Weges, jo daf man, um fid) jeitwirts Bahn
it Drechen, Bdwme umbauen mufpte.

Die Arbeit wurbe nod) dadburd) erfdywert, dap der Himmel feine
Shlenfen gedffnet Dhatte, und ein madtiger, vom Sturm gepeitjcdter
NRegen berabftiivste. Wdbrend biejes Juftandes erfolgten, nod) ehe die
Spitte bes vomijhen Seeres den Ausgang des Engpafjed an der Hamelei
erveichte, die AUngriffe Der Deutidhen auf beiden Flanken.

Muf Fufwegen, welthe durd) die Seitenthiter in dvad Hauptthal
fithrten, waren die Kriegev Ded Avminius ungejeben herangefommen.

Buerft aviffen fie nur zaghaft mit den Wurfgejdhojjen an; als fie
ieboch Die nachtheilige Lage ihrer Feinde erfannten, jdritten fie aud
aum SHandgemenge, i) mit Ueberlegenheit auf eingelne durd) die Wagen
von einanber getrennte Abtheilungen ftitvzend. Die NRomer muften, um
ihre Geaner u befdmpfen, bie Seitenbinge des Thales aufwirts in den
Wald eindringen.

Der fdliipjrige Boden- und die Baumwurzeln hindevten ihr BVor-
wictafommen, aud) war im Didicht bes Walbes dag furze Schwert
pes8 Nomers gegeniiber der langen Lange Ded Deutidhen im Nadhtheil.

Ginen beftigen Wiberftand ftellte Avminius den Romern an dem
gefperrten Ausgang ded Cngpaffed entgegen.

SHier wedyjelte aud) die Strafe von dem rechten auf vas linfe
Nfer und es8 crwud)d ben Romern die Sdwierigleit, eine jevjtorte
Briicte wieder herzuftellen.

In diefem Augenblict fitllte die 5 big 6 km ausgedehnte Marjd)-
folonne bie ganze Linge des Cngpajjes.”)

®roff mag bdie Uebervajchung und Bejtlivsung ded  vomijchen
$eeres und ihred Feldbhervn gewefen fein, als bie Angriffe exfolgten.

Noch ehe BVarus Befehle geben und Anordnungen trefjen Tonnte,
hatten Ddie Fithrer Der eingelnen angegriffenen Abtheilungen jo gut fie
fonnten auf eigene Faujt gehandelt. Das hatte die BVermwirrung des
Felbheren noch vermebrt. Ev wufte, daf bie derustijden Hiiljstruppen

*) Bangemeifter, in feiner Schrift {iber bie BVarusdjdladt, beurtheilt die Liinge
ber Sofonne nadh der Ausdehnung, welde ein Avmeeforps von 25000 Mann auf
bem Marfde einnimmt, {iberfdyist fie dafer bei weitem. Abgefehen davon, bafi die
brei Qegionen nur bie Hiilfte diefer Stirfe Hatten, ift dad moberne Heer nidt mit
bem antifen 3u vergleidhen, Denn bad lefieve Heer befnfy feine Antillerie in unferem
Sinne und feinen unjere Varjchfolonnen fo fehr verlingernben Munitionstrain.

L
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im Begriff waven, fidh mit ihm ju verveinigen. Jn feiner BVertrauens:
feligfeit Jdeint 8, Dap BVarus die Sujammenftofe der Herausforberung
feiner Solbaten sujchried, Den Lerfud) zum Parlamentiven madte und
suerft pen Befehl qab, fidh aller §Feindjeligleiten zu enthalten, jogar
iiber eingelne Fithrer, welche ohne Befehl bie LWaifen gebraud)t hatten,
Strafen verhangte. ;

Sievauf deuten bie Worte des Bellejus: ,Nidt einmal bie gebotene
Gelegenbeit sum Fechten und fidh aud der jchwierigen Lage su befreien,
Delieg man bem 2Willen ded Solbaten. LWurben doch einige mit {dhweren
Strafen belegt, weil fie Romerwaffen mit NRomermuth gebraudt
hatten.”

Fn ber Ginleitung ijt darauj hingewiejen worden, daf jidh) in bem
Berichte Dios Liicken Dbefinden, bdergeftalt, daf eingelne Begebenbheiten,
weldpe fitr die ftolzen Nomer bejonders bemiithigend verliefen, ausge-
laffen find. Eine foldhe Litde finden wir gleidh in der Eridhlung des
evften Gefechistages.

Wir wiffen aus der Einleitung, daf Vellejus und Florus auf
eine Behinderung und Gefibroung des Heeveds durd) Moove Bejug
nebmen.

Das Tervain zeigt ung, in welden Sinne diefe Mittheilungen
aufsufaffen find, und wie wir darnach) die Liide in Dio ju ergdnzen
haben.

Am Ausgang ded Engpajjes war BVarus zur vollen CErfenntnif
feiner fhlimmen Lage gelangt. €8 wurben nun Mafnahmen getroffen,
pie Deutjdhen durd) Umgehung s zwingen, den Ausgang bes Engpafjes
frei su lafjen.

Nachbem bdiejes gefdhehen, brachen fofort die vorberften Cohorten
ber an Der Spike marjdivenden Legion vor.

Bor Asmiffen, dba wo fih der Thalfefjel wieder jum Engpap
jchlieht, erfolgte ein Angriff Der Deutichen, wodburd) die Rdmer in das
Moor, welches Bier die ganje Thalfoble fiillte, getvichen mwurben. €3
mag ein furier, aber jdhrectlicher KRampf gewefen fein, in welchpem Ddie
erfte Cohorte, bei mwelcher fich der Abler befand, ju Grunde gegangen
ift. Sier war es, wo ber Adlertrager ben golbenen Adler von Dder
Gtange nabm, ihn in feinem Giivtel verbarg und fi) damit im
Sumpf Dbegrub.

Den Romern blieh diefer Kampf, begleitet von dem Sdladhtgejang
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ber Deutjdhen und dem Getute ihrev Bitffelbirner cin graufiges Bild
der Grinnerung.

Die Deutjdhen feievten einen erften Triumph ibrev NRade, deffen
Anventen fid) filv alle 3eit durd) ben Namen der Gemarfung ,an der
Eytex” erhalten Bat.

Allen Lefern wird wohl vas im Voltsmunde viel gebraudite Jeit:
wovt ,ertevn, fich extern”, welches einen hisheren Grab von dngjtigen,
aujvegen unb erichrecfen Debeutet, befannt fein. €8 bhingt jufammen
mit bem bheute nod) in [sland gebrauchten altnordijdhen Worte yor,
aigr, im Guperlativ ygstr, aigstr®), fidh in der Ausjptade mit Cyter
becend, furchtbar, grauenerregend.

Bon der Gemarfung wurde der Name auf den Bacdh und auf das
von ihm durdhfloffene Thal itbertvagen.

Widtig ift s, dap aud) ber Name der nordlidh anjtofenden Ge-
marfung, Hamelei, nacdh) der Deutung aus dem Altnordijdhen, die Gi-
innerung an bdie Bebeutung der Stelle bewabrt hat, benn hamla beift
hindevn, fjperren und Hamlan bdie Gperre, aud) einen Ott, welden
man fperren will,

Nach dem verhingnifvollen Vorftofe mag das Heer den Aufinarid
i pem Zhalfefjel wijden dem Hofe Hamelei und dem Dorfe Asmiffen
bewirft haben, wovauf es, nad) Sduberung ber von ben Deutichen
ju beiden Seiten Defepten Berge, den Cngpaf zwijchen Asmiffen und
Alverdiffen durdhzog.

Bevor man Alverdifjen evveidht, fieht man bftlich ver Strafe den
Hettberg.

Lon bier fonnte man bad Kampffeld bis jur Hamelei iiberfehen.
Lielleicht war bev BVerg die Stelle, von weldher Wrminius das Gefecht
leitete, und Batte aud) davon feinen Namen, denn Hetja heift im Alt-
notdijden der Held.

Bei Alverdiffen endigt der Gngpaf und man gelangt auf einer
Sodyebene in das Freie. Der oftliche Theil derfelben, weldher Den Ot
um etwas iiberhoht, beift Teutberg.™) Gine Anzahl dorvt liegender
Bauernhofe bilvet die Gemarfung ,im Teut”, ciner Der Hife heipt
Teuthof. Nadh) Offen fillt ver Teutberg in das Begathal, und ftellt
fich, von dort gefehen, als majfiver Bera dar.

*) 3n dltever Form ygastr, aigastr.
*%) Siebe Anhang 6.



Bon Alverbijfen jog das vomijde Heer, der alten Strafe folgend,
iiber Den fitblichen Zheil ber Hodjebene, welher Saalberg bheiht und
ebenfo wie Der Teutberg den Ort um ein geringes fiberhoht. Bei dem
Bauernbhofe Herborn vorbei gelangte e3 nad) ver Stelle von Barnirup,
wo ed ein Lager bejog.

Id) balte Barntrup deshald fitx den Ort, weil er fidh dafiix als
bejonbers gut geeignet erweijt.

Barntrup, jebt ein Marftflecten, jedoch im 13, Jahrhunbert als
Stadt Bavinctorp genannt, fpdter auch als Bavendorf erwdhnt, legt
auf einem fich {iber bie Umgebung in geringer Hobe erhebenben Plateau,
auf deffen langlihem NRiicden ber Ort gerabe Plab findet.

Siidlich und weftlich wird der Fub ded Plateaus von dem Bega-

bache befpiilt, welcher einem bdarauj lagernden Seere veichliches TWajjer
lieferte.

Nuffallender Weife bhat ber Ort die Gejtalt eines rvegelmdpigen
Biereds von 500 m Lange und 300 m Breite, entjpridht paber unge-
fihr nad) Form und Grife einem nad) bem Schema angelegten Lager
fiiv brei Leaionen; aud) die Orientivung ded Grundrifjes, die Lingenare
pon Weft nach Oft und der Abmarjdhridhtung sugewandt, ijt gemif dem
romifcdhen Gebraude.

Mavern joll der Ort nach eingezogenen Erfundigungen su Teiner
3eit gehabt haben, dagegen fieht man lings ber Jordjeite cine flache
Lertiefung laufen, welde jdeinbar von cinem Gvaben berviihrt, Dder
auj eine alte Grbbefeftiqung {hliegen laft.

Gs ift baber nidht unmiglid), dap der Ort aus einer Anfievelung
innerhalb ber Lagerwille, welde allmahlich verjdunben find, ent:
ftanden ijt.

©s mag fpit am Abend gewefen fein, al8 Ddie gebebten, vom
Kampfe tobtmiiden Legionen, nadhpem fie aud) nod) das Lager Defejtigt
batten, sur Rube famen.

Der Weitermarjd am Tag davauf fonnte nidht erfolgen, benn es
mufite das SHeer in beflere BVerfaffung gefest werden.

Bunidft galt s, fih von allem zu befreien, was die Sdhlagfertig:
feit Dbeeintrdchtigen fonnte.

©8 waren die Nichtitveiter, welde dem Heeve gefolgt waven, mit
bem, was fie bei fidh fithrten, bie Verwundeten und Kranfen, jowie der
pen Trvuppen entbehrliche Theil des Heevedivofjes.
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Die unniifen Wagen dejjelben fonnten verbrannt werden, pagegen
ourfte man die werthvollen Gegenftinde, vor allem aber bdie suviic:
Dleibenben LVerrwunbdeten und audh die dem Trof angehorigen SPerfonen
einent unexbittlichen Feindbe nicht in die Hinde fallen laffen. Man lick
viejed alles mit einer Befabung im Lager juriict.

War 8 dem Heeve gelungen, fidh vom Feinbe su befreien und
penfelben ju jchlagen, fo war es leicht, das Lager su entfeben.

Damit & jevod) von einer uviicdgelaffenen Befabung vertheidigt
werden fonnte, mufpte bdie Befefiiqung ftart gemadt werden. Dazu
brauchte man Beit, und der Abmarjdh) fonnte fritheftens am dritten
Tage nad) der Wnfunft erfolgen. Wabrend ves Aufenthaltes Fonnte
man aud) ben Tobten die lepte Chre erfatten, weldhe man jweifellos,
jo weit es bewivft werben fonnte, in das Lager mitgenonmen hatte.
Als Befabung des Lagers beftimmte man Auriliarcohorten unter den
Prifeften Cejoniug und Eggius.*)

Sobalb bie Nomer die Hochebene erveichten, hatten die Deutidhen, da
fte ihren @egnern nad) Bahl und Bewaffnung nidht gewadhien waren,
oen Kampf aufgeaeben.

Avminius Hatte bei der numerifhen Schwidhe feiner Strieger alle
Urjade, mit bem Crfolge Des erften Tages jzufvieven zu fein. Die Ab-
liht, ven Marfdh dev Romer aufsubalten, hatte er erveicht und daburd)
feinen Verbiinbeten Jeit gefdiafit, mit ihren vafdh gefammelten Streit-
friften herbeizueilen.

Wie ein Lauffewer mag fich die Kunde von dem erften Sujanmen:
ftofe von Gau ju Gau verbreitet und den Kampfesmuth ber Deutichen
auf dag hidyte gefieigert Haben. Wabridheinlich waven es bie beveits
bewaffneten Maxfen, welde fidh suerft mit dben Chevustern vereinigten.

Bweites Gefedyt.

Der Plan des Avminius war, mit Hem imwijchen  verjtartten
Heere die Niner da, wo o8 mit Ausficht auf Grfolg gejchehen Tonnte,
wieverum auf dem Marjde nad) Alifo anzugreifen.

Die Cntfernung dabin betrug von Baemtrup ungefibhr 47 km.
Die Fomer hatten daber den Mar]dh in jwei Tagen suritdlegen Ebnnen.

*) Bom Juriidlajjen einer Bejabung fteht nidhts in Dio; wiv miiffen jedody
barauf jdliefien, benn BVellejud nennt jwei Lagevpriifetten, welde nur ju bem erfien
Lager ded Barus in Beziehung su bringen find.

O
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Wi von Varntrup nad) Alijo (Eljen bei Paderborn) su gelangen,
wiitbe man gegenmwdrtiq den Weq iitber Blomberg nehmen.

Die alte Heerjirafe fithrte aber, fdywieriges Bergland mgehend,
nidt itber Blomberg. Sie lief, aud) in diefer Ridhtung jum gropten
Theil nicht mit einer neueren Strafie jujammenfallend, in faft fiidlicher
Ridhtung auf Scicder zu, wendete fidh, ehe fie bdiefen Ort erveichte,
fiibweftlich und erveidhte, die Cmmer und Napte aufwirts, iiber Vabl-
haufen bas CStavthen SHorn. Nur die Strede von Barntrup bis
Stambof bot Shwicrigteiten, von da bis Horn war dad Terrain, wenn
aud) nicht gerabe eben, dod) nur in geringem Mafe Dbergig. Lon
Barnteup bis Stambof fithrt die Strafe aud) heute nod) durd) Walb;
4 km nordlid) von Stambof tritt fie bei Sietholy in ein Langenthal.

Sier erfolgte der Angriff der Deutjden.

Nach bheftigent Kampf und nidht ohne empfindliche Verlujte gelang
¢d ben Nimern, den Angriff ber Deutjdhen uritdiujdhlagen, bei Stam:
hof ben usgang ves Gebirges zu gewinnen und an demfjelben ein
Lager su begiehen.

Bei ver Darjtellung des erjien Gefechts wurbe verjchicoener Vert-
licheiten gedadht, weldhe die Erinnerung an den Kampf bewabhrt haben.

$ier mogen wir fie in Sielholz, den Namen einer alten Gemarfung,
befiten. Das Seitwort siga*) bebeutet im Altnordijden ,finfen”,
berabgleiten”; man Degeichnete damit nach dem oldnordisk Ord-
bog von Jonfon aud) bie NRiidwirtsbewegung eines Heeves in ber
Sdladht. In dem Namen lige demnach, der Crzihlung Dios ent-
jorechend, die Vebeutung eined fiiv die Deutfhen ungiinftigen Treffens.

In pem Ausgange ded Walbes bei Stambof fieht man die Spuren
von Befeftigungen nad) vomijdem Plane. Sie beftehen aus jwei ge-
trennten Werfen, das ecine wejtlich), dad andere Hjtlid) des alten Weges.

Das erftere, defjen Grundrif nod im Jujammenhange zu erfennen
ift, lehnt fih mit der Weftfeite an eine jumpfige Schludht. Hierburd
erhielt ber im fibrigen vegelmapige Grundrif die Form eined Parallel:
frapezes.

Nord: und Oftjeite haben eine Lange von 225 m. Jn ber Dji:
front erfennt man, 80 m von der 165 m langen Siibjeite entfernt, die
porta principalis dextra. Davaus ergiebt fid) bie Orientitung Der

*¥) Slegen feift im Altnorbijden sigra ober vinna.
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Anlage mit der Front nad)y Norben. Die Ecen derjelben find romifder
Befeftigungsweife entfprechend abgerundet. Der inneve Rawm mift
4/, Seltare.

Von e Werfe Ojtlich des Weges, bdidht bei bem Orte Stambof
gelegen, Dbemerft man nur nod) die Oftjeite und einen Theil der fidh
untev einem vehten Winlel mit abgerundeter Ecfe anjdliefenden Siid-
feite, Deren in ber Rdnge von ungefdahr 100 m etfenntlidhe Spur fid)
im Terrain verlauft. Der iibrige Theil der Siidjeite, die ganze Weft:
jeite und die ganze Jorbdieite find durd) Ginebnung verjhwunben. I[n
per 250 m [angen Oftjeite fieht man die Stelle der porta princi-
palis dextra ungefibr 80 m von bder Siibjeite, woraud zu jdliefen
ijt, bap aud) dag ojtlihe Werf wabrideinlid) ein regelmdfiges BVieved
von 250 m langer und 166 m furzer Seite mit ber Front nad
orben lag.

Beibe Werfe hatten ungefabr gleidhen Lagerrvaum.

Wiv wiffen aus ber Fejtftellung der cdjarijhen Lager in Frant:
veidh, ouj Levanlaffung JNapoleon II1., baf man fiir jede Yegion
5—6 Heftare Lagervawm redhnete.

Daffelbe Maf bhdatten wiv aud) fiir bdie Legionen bed Kaifers
NAuguitus vorvauszujepen, da fie fidh nad Stdarfe und Jujammeniepung
nidht wefentlich von den cijarifchen unterjchicven.

Das varianijche Heer zablte ywar drei Legionen, war jedbod) durdh
Entfendbungen und bie Hinterlajjung einer Bejabung, fowie aucdh durd
Gefedhtsverlujte gefchwadyt, fithrte aud) nur nodh einen Eleinen Theil
ped Troffes mit fich, bedurfte daber eines iweit geringeven, alé bes nor-
malen Yagerraumes. Fiiv die nad) dem zweiten Gefedhtstage voraus-
jujebenve Starfe hatten bdaber bei enger RLagerung 9 Seftare Lager-
raum geniigt.

Die Front ber Vefeftigung entjprdche der Lage bes varianijdhen
SHeeres nad) dem Kampfe des zweiten Tages. Zaftijde Griinde mbgen
fitv die nicht gewdhnliche Lagerung bes Heeves in jwei getrennten Anlagen
beftimmend gewefen fein.

Der AUnnabme, baf fie von Varus bherviihren, fteht jomit ein
ernjted Bebenfen nicht entgegen. Cinen Beweisd bdafiiv haben wir nidt.
Auf alle Fille befunden bdie Werfe, Dap ber Weq, su Ddefjen beiden
Seiten fie liegen, jdhon in ber dlteften Beit ein von ben Romern
benupter war.

L |
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Wenn audh) die Deutjchen in dem Kampfe bei Siefholz taltijdh) den
Siivzeren gesogen Datten, jo war ihnen dodh ebenfo wie am exften Ge-
jechtstage aus bem Bujammenfiof Dder Vortheil evwadyjem, wiederum
bag tomifde Heer auf vem Maride aufzubalten und weitere Jeit zu
gewinnen, wm moglidyft viele Krdfte fiiv den ent{deivenden Shlag zu
jammeln.  Derfelbe jollte planmdpig ecfolaen, wenn dag vimijde Heer
weftlich von Horn bad Gebirge, auf der Karte als Teutoburvger Wald
verseichnet, betrat.

Dabher batte Arminiusd den Kanm defjelben auf der Linie Horn—
Alifo als Sammelplat fiiv die Streitfrdajte ber Brufterer bejtimmt;
povthin eilte ex jelbjt nad) dem Gefechte bei Siefhols mit den Cherustern
und Marjen.

Das vereinigte Heer der Deutfdien war nun dem durd) Verlujte
gefhmwachten SHeeve Dder Jomer weit diberlegen, obne daf wir im
Stande |ind, bie Stdarfe aud) nur anndbernd anzugegeben. Jubem
batten die Deutjchen den Lortheil der befjeren Stellung.

Drittes Gefedit.

Aus bem Lager von Stambof aelanate das vomijdhe SHeer bei
$Sorn an den Fuf ded Gebivges. Von bier fiihrte ein Weg in fajt
geraber  Richtung nad) ver jenfeitigen Cbene, Senne benannt.  Auf
diefem wollte Varud dasd Gebirge iiberjdhreiten.

Jur 10 km betrug die Entfernung zwijdhen dem bftlichen und
weftlichen Sufe, und jhon nad) 5 km waven mit der Crreichung des
Kammes bdie eigentlichen Schwierigleiten {iberwunben. Aber diefe waren
jehr bebeutend, benn ed handelte fich davum, durdy dichten Wald vorju-
dringen, in weldem bie Deutfchen den Weg durch BVerhaue gefperet hatten.

In gejdhloffence Ordbnung lief Barus bdie Legionen in benfelben
eintiicfen. €3 gefchab, wad vovauszujehen gewejen wirve.

Bwijdhen ben dicht ftehenden Baumen famen die Majfen nidht vor-
wivts, evlitten grofe BVerlufte und muften von dem Angriffe abjtehen.

Die Grternfteine, madtige Sanditein-Monolithe, swifden welden,
wie durd) ein Thor, Der Weg auf dbad Gebivge fithrte, waren Seugen
per vomifdhen Nieverlage. Wabhrjdeinlich bewabhren aud) fie, die wie
®ejpenjter auf die gejdhlagenen Romer nicverjaben, durd) ihre Namen
die Grinnerung an den Kampf.
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Uralte, in ben Sanbdijtein eingehauene, driftlich-finnbildlidhe Dar-
ftellungen fennzeichnen fie al8 eine Wallfahrisitatte bder fritheften Ieit,
vielleiht fich einem Kultus anfchliefend, welden die Deutjchen nadh vem
Siege ihrem RKriegdgotte gewibniet hatten.

Gleih nordlih der Strafe von Horn nad) der Senne finbet fich
auf dem Bergfamme der Name ciner Gemartung , Winfeld” ober , Wint:
felb”. Gs bleibt dabingeftellt, ob aud) diefer Name eine Grinnerung an
ben Kampf bei ben Cyterfteinen bewabrt.

Der Mame ift jdhon vor Idngerer Beit die BVeranlaffung gewefen,
nad) Neliquien aus der dajelbft gemuthmaften ShHladt ju fuden. Nadh
einer Mittheilung eines Prebigers Hermann HGamelmann ausd dHem Jahre
1582 follen auch, obne dafy die Stelle ndber bezeichnet wird, Waffen
aller Art und romijdhe Miingen gefunben fein.*)

Bei bem Kampfe im Walbe fann mandjes juriictgeblicben fein, was
beim Abjuchen bes Schlachtfeldes dem Wuge bes Siegers entging und
evjt jpater gefunden murde.

Jn Horn find beim Hausd- und Kanalbau vomijhe Hufeifen, eiferne
Gevathe und Werkzeuge, jowie aud) romijhe DMiingen, unter anberem
eine Silbermiinge ber Gend Pompeja gefunden worben.**)

In veryweifelter Stimmung miogen bie Legionen den Kampf abge:
brochen haben. ©Schon begann die Jerjepung des SHeeres. Dios Beridyt
enthilt audh) bei ber Crzdhlung des dritten Kampfes eine Litde, die wir
nad) einer Mittheilung des Bellejus ergingen Eonnen.

Derfelbe fagt: ,Bala Numonius, Legat ves BVarug, bis dabin als
ein verjtindiger und ehrenhofter Mann befannt, gab ein fchlimmes, Un-
beil verfiindendes Beijpiel, inbem er, mit den Alen Dem Rbein jueilend,
pad Fupvolf ihrer SHiilfe beraubte.”

€8 fallt in ber Mittheilung bes Vellejud auf, baf er ben Vala
Jumonius, obwohl ev fein Verhalten verurtheilt, als einen bis dabin
als verftandig und ehrenbaft befannten Mann beseichnet; wabridheinlich
aejdhiebt es, wm ein Streiflicht auf die militarijche Unfabhigleit Des Ober-
befehlshabers su werfen.

Aus dem Sufammenhange ift 1 entnehmen, daf BVala Numonius
als Yegat nidht an ber Spibe einer Legion ftandb, er fann aber audh

*) Sermann Neuburg, Dertlichteit ber Barusjdladt.
*¥) Deppe, Sommerlager bes Barus, Bonmer IJahrbiidjer 89,
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nicht unmittelbaver Befeh(shaber bev Reiterei gewefen fein, denn an ihrer
©pitse pilegte ein praefectus equitum im Range dem Legaten unter-
geotbnet, zu {teben.

Wit mitfjen daber annehmen, daf Vala, wie Ddiefes auch fiblid,
vem Varus als yweiter im Kommando zur Seite gejtellt war und mit
thm die Verantwortung theilte.”)

Der ftolze und eigenfinnige Vann mag jeboch die von befferer Cin-
fidht geleiteten Rathjchldge Des erfabhrenen Solbaten juviidgemwiejen und
pen Durdhbrudhdverjuch bei Den Crterjteinen gegen feine ausdriidlice
LBorjtellung gemadyt haben.

In Folge defjen mag ed jwijdhen Varus und jeinem Legaten 3u
einem volligen Serwiivinif gelommen fein und BVala Numoniug, jebt an
ber Hettung bes Heered versweifelnd, mag im Jorn und wm zu vetten,
was nacdh jeiner Anjicht nody zu vetten wav, fich mit der Neitevei auf
cigene  Vevantwortung entfernt und, mit dem Terrain Dbefjer als
Barus vertraut, den Weg eingejchlagen haben, weldhen u nehmen ex
pemt Varus vor dem Kampf an ben Crterfteinen angerathen Datte.

Diefer Weg fiithrte von Horn nady Velbrom, jedod) nidht in der
Richtung der heutigen tiefoelegenen Chaufjee, jondern am dftlichen Hange
ves Bangenbadhthales entlang {iber Heideland. Dajjelbe war fabl, denn
ver Boben, Kalfjtein mit ditnner Crojdhidht, geftattete feinen Baummwuchs.

Bon hier waren in der Richtung nach) Alifo bie Berge leichter ju
iibetfteigen, denn Die Berglette wirh in jibliher Ridtung nicdriger;
auch fieht man Den Hitlichen Hang und ven Riiden berjelben fabl.
Srither wird es ebenfalls nicht anderd gewefen fein, bdba aud) Diev bdie
Bodenbejchaffenbeit, Kaltftein mit {dhwader Erdirujte, dem Baumwuds
ungiinftig ift. 3ubem ift die Bd]dhung des obitlichen, von Belovom an-
fteigenden Hanges an Feiner Stelle fteil, gejtattet daber bei tvocenem
Wetter leichten Aufitieq, dagegen wird der Voden fehr fdlitpfrig und
erjdhwert die Fufung, wenn e vom Hegen durdhndpt ijt.

Den weftlichen, der weftfalijhen Ebene jugemandten Hang fieht
man gegenmdrtig, da der Boden etwas beffer ift, sum gropten Theil
bewaldet. Tebodh) aud) bier madt der Bejtand den Eindrud einer neuen
Pilanzung.

*) In biefem Verhiltnif ftand im gallifden Kriege (I, 20) Labienus ju Cijar
unb wird ausbriidlid) ald Legatus pro practore bejeicdnet.




62

Bon LVelovom geht ein Weg in nahesu fiidlidher Nichtung nady dent
Riiden des Berges; von da, einem Kamme folgend, nach Neuenbeken,
wo ev bie Cbene erveiht und nad) Paberborn weiterfithet. Er hat die
Senngeicdhen alter Venubung. Bon dem Hauptweg weigt fich von Hem
Ritden, in eine Shludht einlaufend, ein anbever Weg nach Padberborn
{iber Lippjpringe ab.

Sn tritber und versweifelter Stimmung mag Varus nad) dem ver:
eitelten Durdbrucdpverfuche in das Thal des Sangenbahs juriicgegangen
fein und bafjelbe aufwirts marfdivend, fidh) eine Stelle fiir das Lager
gejutht haben. Gr fand fie auf cinem Hiigel an bem ndrdlidhen Gnbe
ve8 Dorfes Veldrom, weldjer den Namen Wollhaupt fithrt.

Saum wirb man das Lager befeftigt haben.  Wmfonjt wiirbe man
nac) Spuven defjelben fudjen, da lingft ber Pflug daviiber gegangen ift.

Dicrtes Gefedyt wnd Entfdeidung,

Am Morgen bes Tages, an weldem bdas Sdictial bes romijdhen
Heeres duvd) feine Auflojung und Vernichtung Deftegelt werben follte,
formivte es fid) swifchen BVeldbrom und Kampen in em Thale zwijchen
vem Cggegebirge und dem Teutoburger Walde mit ber Front nad) Weften
jum legten Kampfe.

Die Hofinung, davaus als Sieger hervorsugehen, belebte von newem
pen gejuntenen Muth der Romer. Ihnen gegeniiber ftanden auf vem Kamme
bes Berges die Deutjden, von allen Seiten durdh Buzug verftdartt, nun an
Sahl dem gejdwichten Romerheere weit fiberlegen. Dennod) wire es
vielleiht Dber diberlegenen Taftif und Bewafinung der mit dem Muthe
ver Verzweiflung fechtenden Romer gelungen, fidh durdy bie Seeresmafie
er Deutjdjen ben Weg nach) dem naben Alijo su Bffnen, wiven nidt
die Clemente Ded Himmels wiederum als deven Verbiindete erjchienen.

Als das Heer jum Kampfe antrat, ftedmte wie am erften Befechts-
tage ber Jegen fturmgepeitidht vom SHimmel, fo vaf, wie Dio evyablt,
die Solbaten weber vorriiden nod) fejten Huf fajfen Lonnten.

Auc) waven fie in vem Gebraud) der Waffen verbindert, jogar ihve
bolgernen mit Cifen Defdhlagenen Schilder [litten durch die Niifje und
verfagten Den Dienft.

diiv die Worte Dios findet man volles Verftindnifi, wenn man jidh
bie Lage Der tdmijchen Avinee und die Bodenbejchaffenbeit vergegenwartiat,
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Der Marjdy ging von Oft nadh 2Weft den Verg binauf gegen
Sturm und NRegen, denn e war die Jeit der Uequinofiien, in welder
bie Stitvme aud Wejten formmen. Der NRegen hatte den Boben Jhliipfrig
und die Fufung auf dem Hange des Verges unficher gemadyt.

Die Deutichen hatten den BVortheil, daf {ie jhon durd) ihre Lebens-
weife mebhr alé die Romer an die Unbilben bes Wetters gewdhnt mit
Wind und Regen im NRiicken fampften und daf fie mit ungejdhmwdadhten
Sriften fid). auf die mithjam den Hang hinauffteigenden Feinde finzen
fonnten. Dabei war ibre lange Lanje dem furzen Schwerte der Romer
gegeniiber im Bortheil.

Wiederum fiel die Entjdeibung zu ihren Gunjten aus. — Nad
tapfevem Wiberftande [Hften fich die romijdhen Reiben auf, bann webhren
fich nodh die eingelnen Abtheilungen, bis aud fie nad) versweifeltem
fampfe unterlagen.

Varud war mit einer wm ihn gefchlofjenen Abtheilung Triimmer
Per auf dem rvechten Flitgel fechtenden Legion in das Yager auj Woll:
haupt zuriicgegangen.

Dort batte er fih mit ben Dffizieven feines Stabes ben Lobd
aegeben.

Gr war dem Beifpiel jeines Vaters und Grofvaters gefolgt, von
penen ber eine Dei Philippi, der andere wabhrideinlich Dbei Pharjalusg
auf biefelbe Weife wmgefommen ijt.

Nadhybem bie Soldaten die Nefte deds Varus nothdiivftig beftattet
batten, [8fte fich mun aud) die [epte gefchlojjene Abtheilung auf und
wurde vernichtet.

Der qgrifite Theil dev Legionen war hingemordet mworden, aud) bdie
brei Legaten waren auf dem Sdhlachtfeld geblieben. Cin geringerer
Theil war lebend in Ddie Gefangenjdhaft ber Deutichen gerathen; Ddie
wenigen, welche fich ausd der Nieverlage vetteten, entfamen nady Alijo,
nur etwa 15 km von der weftlichen Grenge degd Sdhladytfelbes entfernt.

Die Tobten beg Niomerheered liefen die Deutjdhen, nacdhpem man
fie geplindert und ihrer Kleibung beraubt Datte, unbeerdigt auf dem
Sdladtfelve. Nad) altgermanijdher Vorjtellung gelangten die gefallenen
Srieger durch ihve Verbrennung als Gifte und Kdampfer Wobans (Cin-
hexier) jofort nad) Walhalla. Jnbem die Deutjchen die Leidhen ihver Feinde
ber Fdulnif iiberliefen, verfolgten fie diefelben noch itber den Fod bhin=
aus mit ihrer NRade.
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Gerabesu itberrajdend find auf vem Shauplake des Cnticheidungs:
fampfes die Crinnerungen durd) hinterlaffene Namen.

In der Mitte bed Schlachtielbes zwijchen dem Teutoburger Walbe
und bem CEggeaebivge [iegt dag Dorf Veldbrom.

Die erfte Silbe bed Namens ift bad Wort Feld nadh der alten Nedt-
jdhreibung, bie gweite Silbe modhte idh nicht su ber Stabt NRom, wohl
aber su dem altnordijchen Worte Roma, welches Kampf bedeutet, in
Beziehung bringen.

Auj demt Kanmme ded Teutoburges Waldes und an feinent weftliden
$ange fehen wir auf der Karte bie Namen Romerfeld, Romerberg, Romer-
grund und Jodtengrund. €8 f{ind alte, Heute nodh im Lolfsmunbe
lebenbe NMamen, in welden die Crinnerung an die Niedberlage des
Nomerheeres erbhalten ift.

Lon ben Namen geleitet, hat der hodverdiente Lofalforjdher Wejt:
falens, ber JHentner JHave aus Mieheim, umfafjende Unterjuchungen dburcd
Mufgrabungen angeftellt. Nad) vem Grgebnif, defjen Verdifentlichung
nod) bevorfteht, fann diber bdie gejdichtliche BVebeutung der Stelle fein
Sweifel walten.

Der Ridtung, in welder man auf der Karte bdie Namen fieht,
folgend, ift JMave itberall, befonders am FRomerberge und im Romer-
grunde, auf Brandajhe geftofen, deren Unterjudhung bie Beimengung
animalijder Nefte, von Leichenverbrennung berriihrende, crgeben hat.

Haves Unterfuchungen haben {ich aber aud) weiter ausdgedehnt und
bag Crgebnify geliefert, bap man aud) unten im Thal, in und um
Belorom auf bdiefelbe Brandajdhe ftoft und man die Spurven aud) nad
Often zu {iber ben NRiiden des Cgaegebirged himweg, am Berge Velmarstot
vorbei in Dder Nidtung des Grunbes, welder fidh nbrdlih von Sand-
bect nach bem Larusberge zieht, verfolgen fann.

Alle diefe Spuren rvithren von der Leidhenbeftattung durdy BVer:
brennung ber, weldye Germanicus, als er fed)s Jabre jpater bas Sdhladht-
feld Dejudhte, vornehmen [lief. Danad) fann man fidh ein BVild von er
Sdluitataftrophe madyen, wie wir jonjt fein anderes von einer Sdladit
ver Alten Dbefiben.

Der rechte Flitgel, wobei fih BVarus befand, erreichte den Kamm
ber Hibhe nidht und ging gefhlagen in das Lager auf Wollhaupt juviid.
Aus demfelben flohen die Nejte in bitlicher Ridhtung und wurben auf:
gerieben.
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Dev linfe Fliigel hat den Kamm der Hobe erveidt und ift bei deny
Berfudie, fidh {iber Neuenbefen ober Xippjpringe nad) Alijo  durdjzu-
jdhlagen, aufgerieben worden. Cinem Theil gelang es, in biejer NRid)-
tung 3u entfommen und Alijo zu evveidhen.

Eine merfoittbige Crinnerung an vas Sdladtfelo haben wiv in dent
Namen des ojtlich von Velorom aujfteigenden Berges Lelmarstot, vow
welchem man das ganze Sdladifeld iberfieht, ver hoditen Kuppe der
lippijdhen Berge (464 m).

) Dalte den Jamen gebilvet aus Valmaer und Stodb.  BValmaer
bat im altnorbifchen diefelbe Bedeutung wie Valfyria, entjtanden aus
Bal, die Geblicbenen, und Maer, Genetiv Meijor, Jungjrau., Stid
bepeutet die Statte.

Auf pem Berge thronend hatte man fidh die Waltyren, welde ju
ben gefallenen $Helben flogen und fie nad)y Walballa trugen, gebadt.
Nach ver Ueberlieferung durd) Tacitus lebten pie Thaten des Arminiusg
in ben Sagen und Gefangen bes Voltes fort. Einen Nadhflang ber-
jelben glaubt man in ber Volluspa der Edda 3w hiven, wo von einent
grofien Kinig gefungen wird, welder su der Jeit des Kaijers Augufjtus
jeinen Untergang in einer Grottenhohle jand; aud) in bem altjad)jijden
Niebe Beowulf, in weldem Sigurd (Arminiug) ven Drachen Favnir
(Varug) todtet, welder in einer Hobhle haujte.

Die Besugnahme der Gejange auf ven Sieg Avminiug gewinnt
baburch eine Stiite, baf in bem Bereid) bes Sdhlachtfelved auf dem
weftlichen $Hange ded BVerges mehreve aud) von Touriften bejudhte Hihlen
liegen (Vaveders Wejtdeutjdland S. 44).

sunde von Waffen und Miingen {ind, foweit mir befannt geworden
iit, auf dem &dyladhtielve von Veldrom nidht gemadit worben. Das
fann nidht auffallen, da gani gewify die Pliinverung fehr griindlich be:
trieben, namentlich nichts, was von Waffen braudhbar wav, Furiidges
[afjen worden ijt. Die wenigen Gegenjtanbe, weldhe nad) der Pliinbde:
rung auj bem Sdladtfelve zuriitblieben, Eamen als Neliguien in den
Bejits der vomijdhen Soldaten, weldpe in jpaterer Jeit die Leidhenbejtattung
vornabmen.

Gine grofeve Anzabl von Hufeifen antifen Urfprungs, befonbers in
bem Thale bei Veldrom dburd) ven Pflug sur Obevflache gebradt, find
die einzigen Fundjtitcte, welche an bas Sdhladhtjeld erinnern.

Wolf, Die That ded Arminiug, h

deies e O




Am Tage nad) ver Schlacht Degingen die Deutichen in einem heiligen
SHeine die Siegesfeier.

Wabricheinlich pefchah e 5 km von Belbrom entfernt auj bem
Dienberg bei dem Dorfe Himmighaujen, fidlih von Bergheint, eine
CGtation der Bahn Hannover—Altendbefen, int Thal der Enumer gelegen,
penn i) glaube, daf Dienberg aud Thingberg entjtanven ift und bie
Stelle eine bem Namen entjprechende Vedeutung bhatte. Das Dorf
Simmighaujen ijt cine alte Wallfahrisjtitte, fein Name Einnte jchon
s einem  altgermanijhen  Seiligthum Bezichung gehabt bhaben, da
Sinmin  im Altnordijdhen Simmel Dbebeutet. Auf dem breiten Niiden
bes Berged hatte Avminiud dad Heer verfammelt. Durd) eine Anjprache
erregte er die Vegeijterung ved Heeved und evwecdte von Jieuem den
Ingrimm gegen den befiegten Feind. Mit Spott und SHobn jeigte ex
auj die eroberten Adbler und Feldseichen.

An dem jiidlichen und flidweftlichen Hange ded Dienbergs hat man
Brandajdhe gemijcht mit Knodyenftitcfen und gejchmolzenem Wietall ge-
funden, viefleicht die Nefte vornehmer deutjcher Krieger und ihrer Waffen,
welche man durdh) Bejtattung an beiliger Stitte Defonvers chren wollte.

2 km wejtlih vom Dienberg liegt der Varusberg. CEr frigt ecinen
alten im Volbemunde lebenden Namen. & bhalte ihn fiix die Stelle,
wobhin der entjeelte Korper ves Varus gebradht wurbe, nadypem bdie
Deutjdien ihn wieder ausgeqraben batten. Avminius lief das Haupt
vom Rumpfe frennen und fandte s ald Trophie an Marobodbuus. Jm
halbverbrannten Bujtande iiberlich man bie iibrigen NRefte ver Bejdhimpfung
und Berjtitmmlung.

Am BVarusberge mag auc) iiber bas Lood ber Gefangenen ent:
jchieben worden fein.

Die im Nomerheeve dienenden Deutjchen, welde die Wendung bdes
Sdictials su Vervathern gemadyt hatte, erlitten am Galgen ecinen ehr-
lofen Zod.

Die gefangenen Tribunen und Centuvionen hoheren Ranges opferte
man auf Davbarijden Altdren.

Giner perfelben entsog fich dem Opfertobe, inbem er fich mit ben
fetten, weldhe jeine SHiande gefeffelt bielten, den Sdhddel einjdhlug.

An dem tweftlichen, dem Dorfe Sandbeet zugefehrien Hange bes
Varusberges find alte Grdber gefunben wordben. Die Einfafjung Dder-
jelben beftebt aus Steinen, welde su einem regelmifigen BVieved georonet
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jind. Dajwijchen lagen die Stelette mit dem Kopf nad) Norden, bent
Geficht nach Weften, oben mit einem Steinhaufen bebedt. In den
®rabern fand man je ein ober mehreve Skelette. Ale zeigten Brand-
fputen, ebenjo auch dvie Steine, womit fie bebeckt warem. Dan fommt
auj die Vermuthung, bdaf die Grdaber die Nefte der auf barbarijden
Altdven geopferten Romer enthalten.

Die Anlage ber Griber befundet eine gewifje Sorgfalt. Mian fann
fie Daber nicht den Deutjchen zujdireiben, wobl aber bem Germanicus,
als er im Jahre 15 bie Tobtenbeftattung vornahm. Wit den Steinen
per Altdre mag man die Leichenvefte bebectt haben. Ein eingiges Fund:
jtitd entnabm man den Gribern, cine Vroncenadel von 20 em Linge
mit cimem runven fladen Knopj von 2 big 3 cm Durdhmefjer. Aufer-
halb ber Grdber am fitdiftlichen Hange des Varusberges find bei dem
Baw der Cijenbabhn zwei Golomiingen bded Kaifers Anguftus gefunden
worden, welde fidh im Dufermr su Miinfter befinden jollen.

Gine furdytbare Crbitterung madyte fid) aelegentlid) der Siegesfeicr
gegen diejenigen gefangenen NHomer Luft, welche bei ben Progefen amtlich
gewirft batten. Mlan lief fjie eined qualvollen Todes fterben. Man
ftach) ibnen die Augen aus und {dnitt ihnen die Hinbde ab.

Lon einem erzdblt Florus, dal man ibm bdie Junge ausdrif und
den Mund zunibhte mit den Worten: ,Nun endlich hbve auf su zijden,
bu Sdlange.”

©o vecht erfennt man gerade hievaus bdie cigentlihe BVevanlafjung
der Crhebung gegen dag romijde Jod). Fir das Crideinen der Ruthen,
pes Veiles und der Toga an beiliger Stitte, jowie fitr bie verhingten
Strafen unbd den gefordevten Tribut hatten die Deutjcdhen feine BVerzeihung
und fein Bergejjen (Tac. Ann. 1. 58).

Die nidht sun Tode verurtheilten Gefangenen wurben zu Stlaven
gemad)f, darvunfer waven auc) verjchiedene junge bmer aus vornehmen
Familien, welche fid) Dei dem Seere befanden, wm fid) militarijdh aus-
subilben. — Rom wollte, daf der Solbat den Tod der Gefangenidhaft
vorzog. Diejenigen Nomer, weldye in die Hanbe des Feindes fielen, wiurden
daber als LVerbannte angejehen und durften nidht in dbag Vaterland juviict=
fehren. Erjt nad) lingerer Jeit wurbe den Gejangenen des varianijden
Seeves der Loosfauf geftattet unter der Bedingung, daf fie auperhalb
Jtaliens den Wobhnjih nahmen.




¢. Die Ffeftung Alifo und das Lager Barntrup.

In Alifo hatte die Nachricdht von dem Aufjtande der benachbarten
Marfen die Wirkung qedufert, daf man die Wadhjambeit verdoppelte
und jich in die Verfafjung fete, einem Angrifje entqegenzutveten. Eine
Beforaniff um Vavus und fein Heer fonnte dort uwm jo weniger Plab
greifen, da e fonft Fricben war und BVarus jidh) bei den Cherustern
befand, mit Denen jdheinbar Das bejte Werbdltnif Dbejtand. Nacdhpem
Varus fidh mit dem SHeeve in Marfch gefebt hatte, wurde die Verbin:
pung nach aufen durch die Aujjtandijdhen unterbrochen, duntele, geviidht:
weife Nadyvichten von den Gefechten, welche bas Heer zu beftehen Dhatte,
moaen nad) Alifo gelangt jein, ohne daB man bdavaus auf eine dem-
jelben drohende Gefaby fdhlieken fonnte, Crit durd) bie Jeiter, weldye mit
Nala Jumoniug nadh) dvem Gefecht an pven Crterjteinen fiber Alijo dem
Nbein zueilten, wird die Gefahr, in welder fich bdie Legionen bejanden,
am Morgen des Jages der Nicderlage befannt geworden, und jpit am
Nadymittag des Schlachttages werden bdie crjten der MNiederlage ent:
ronnenen Flitdtlinge angefonunen jein.

3u deren Aufnahme mag cine Truppenabtheilung das Kajtell ver-
laffen haben. &ie fann nur cine geringe ©tdrfe gehabt haben, da wir
pon Srontinug wiffen, da die Bejabung zum Kommandanten nur cinen
Centurio Primopilaris, bem gewdbnlich eine Coborte unterftellt
war, hatte.

Crjt am Viovgen nad) der Sdladt wird man volle Gewifsheit
von dem gangen Umfange ded lngliicfes erhalten haben. Das Kajtell
wurde alabald mit Fliichtlingen {fiberfitllt; davunter waven auc) viele
Weiber und Kinder. €& hatte aber nun aud) zablveidhe Lertbheiviger
erhalten, Davunter BVogenjdhiiben weldhe jpater bei ber Juriidmweijung der
peutjdjen Angriffe gqute Dienjte thaten.

Uufjallend it die Anmwejenheit eciner gropen Anzahl von Frauen
und Kindern, jowic auch ver BVogenjdiifen. Nad) vomijher Vorjdhrift
purften exjtere jid)y nicht im Sajtell aufbalten, Ddie leteren warven jiiv
ben Dienft als leidhte Infantervie geworbene Solboten, welde in
uriliavcohorten formirt jut dem Lerband bev Negionen gehorvten. Wan
fann fie aber nicht fitv cinen urjprimglichen Beftandttheil ver Fricvens:
befagung von Wlijo halten.
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IWir werden an dag Lager von Barnfrup evinnert, wo man ben
iibersihligen Trof und ben Lagevanhang mit einer aus Augiliarcohorten
bejtehenden Befabung juriicgelajjen hatte.

Nur eine einzige von Vellejus gebrachte Mittheilung Dbefien wiv,
weldhe wir su diefem Lager in Begichung feben fonnen:

Bon Den beiden Prdfeften bes Lagers gab L. Cagius ein hevr-
liches, Cejoniug ein fchlechtes Beijpiel, da er, nadpem viele Streiter
aefallen waren, jur Uebergabe vieth und lieber durcd) den Henfer als
im Sampfe fallen wollte.”

Mit diefer Mittheilung ift man lediglich auf Kombination ange-
wiefen. Man Fann fich vorjtellen, dap auf dag Lager jofort nac) dem
Abmarfdh der Legionen der Ungriff evfolgte, aber durd) die Entjd)lofjen-
heit bes L. Gggius veveitelt wurde, daff nadhher Fliihtlinge von bem
Sdladtielbe bei Veldrom fehr bald die Ungliictsnachricht ber Nicdberlage
bes Heeres brachten und baf e3 L. Cggius gelang, mit der Bejabung
und dem Lageranhang nacd) Alifo s entfommen, wibrend die Deutjchen
nach ber Sdhlacht die Siegesfeier begingen.

Der reidhe Inbalt Des Lagers, worunter wabhrideinli) die Kriegs-
faffe und bas foftbare Tafelinventar des Feldheryn, fitx welches man
pen Hilbesheimer Silberfund bilt, mufpte suviidgelafjen werden und
purde Beute der Deutichen. Da bdie Plitnderung bes Lagers bei
Slorus bejonbers Gurwidbhnung findet, jdheinen die verlovenen Sdhiabe bie
Romer faum weniger gejdymerst su haben, ald ver lntergang ber bdret

Legionen.
Die Sorglofigheit su Alijo vor der Nicderlage ves romijdjen Heeves
fenngeichnet die Ueberliefevung bes Fromtinus.”) Auferhalb der Um:

fafjung lagevten grofe $olsvorvvithe. Bei bder Anfunit bdes Feinves
fitedhtete man durd) deren Cntiiindbung Gefabr fiiv das Lager. Der
Sommandant, Primopilar Calius, fonnte fie nicht vafcdh) genug entjernen,
balf fich Daber durdy eine Kriegslijt.

Gr veranlafite Die Deutihen zu dem Glauben, daf tm Xager
Mangel an Holy hevejde und bewog fie davuve), es jelbft 3u entfernen.

Bielleidht war e8 fdon falt und bvie Deutjhen braudjten vas
teocene $olz, wm fich damit ju wdrmen.

Gibicius, wabhrjdheinlidy einer ber wenigen hiheven Offiziere, welche

*) Srontinug 1I, 4, 8.
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i aus ber Micverlage ber Legionen gevettet Bhatten, {ibernahm nad
jeinem Cintreffen das Kommando in Wlifo als Lagerprifett.

Jhm jpendvet Vellejus alles Lob, indem ex erziblt, daf durd) jeine
Zapferfeit und Wmfidt das Kajtell behauptet wurde.

Als Avminius vor Alifo eridhien, verjuchte ev durd) ein barbarijdhes
Mittel ) bie Vefapung su {dhrecden. Die Haupter der in der Sdhladt
gefallenen Riomer auf den Spiefien tragend, lieh ev die Deutjden gegen
bie Wmwallung vorriiden.

Das Mittel Dblieb erfolglos, denn bder AUngriff wurbe von den
Bogenjdiigen juriictqemiejen.

Hac) vergeblichem Ungrifisverjuche marjcdhivte Armninius auf das
Geriiht, da Cntfag im Anmarid) fei, mit dem Hauptheere ab, eine
ftarfe Abtheilung mit dem Auftvage suriidlajfend, bas RKajtell durdh
Aushungerung sur Uebevgabe zu zwingen. Diefelbe 30g fich, weil fie
Lerlufte buvd) Ausfdalle evlitt, aus der unmittelbaren Nithe der Um:
wallung  juviif, verhinderte aber bemungeadytet die Einfithrung von
Xebensmitteln,  Wm der drohenden Hungerdnoth vorvsubeugen, bejdhlof
Cdbicius, die Nichtftreiter aus Alifo 1 entfernen und aud) die Bejabung
31 verringern.

Das Dunfel der Nadt jollte jum Durdhjchleichen benupt werden.

Jn einer fjtitvmifchen und Dbejonders finfteven Nacht wurbe ju der
usfithrung ves Planes gefchritten. Vei bem erften und jweiten Wadt:
pojten fam man gliiclich vovitber; dann rourbde man durd bdie Unrubhe
Der burd) pas Dunfel und die Kalte ervegten eiber und Kinber ver:
vathen.  Wan wdre verloven gewefen, wenn die Deutjden nidht suerft
auf Haub und Beute gierig aewefen wiven. Hievburd) erbielten bie
Solbaten Jeit, fidh) frei su madyen und abjeits ju formiven, alsbann,
wibhrend die Spielleute den Sturmmaridy bliefen, wicder vorjuriicden.
Die Deutjden glaubten an das Anviiden einer Entjastruppe und liefen
von der Veute ab, worauf es der Kolonne gelang, su entfommen.

Dennoch trat im Kaftell bald Hungersnoth ein. Durdh eine neue
Rriegslift befreite fich Cadbicius von der Ginjdliefung. Gr lief Ge-
fangene, weldye man Dei einem Ausfall gemadit, Nadhts um die an:
jcheinend gefiillten Speicher fiihren und entlieh fie dann mit abgehauenen
SHanden.

*) rontinug II, 9, 4.
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Hierdurdh wurben die Deutjdhen vevanlaft, pie ferneve Cinjdhliefung
fite ebenfo muklos wie gefihrlich u balten und abzusichen.”)

Bald darauf erfolgte der Enijak durd) den Legaten Ajprenas.

Derfelbe, ecin Neffe bes Varus, war fofort bei ber Nadricht des
Ungliifs mit ben beiden su Maing jtationirten Legionen aufgebrochen
und Datte fie ftber Koln zum Cntjabe Nlijos vorgefithrt.

Nadh Nauwmung defjelben fehrie er an ven NRicverrhein zuviid. Sein
entihloffencs Gingreifen verhinberte, dap der Aufjtand bort weiter wum
fidh quifi. Auch vem Verbalten bes Afprenas jpendet Vellejus Yob,
aber nidht, obne einen Sdhatten auf feine Shrenhaftigheit su werfen, in-
bem er den Bufab beifiigt:

Xedoch qiebt ¢ Qeute, weldhe glauben, Daf ev (idh eiligit Dev
Hinterlaffenjdhaft der mit Larus lmgetontmenen bemadhtigte, und fjo:
weit ¢8 an ihm lag, als ihr Univerfalerbe aujtrat.”

d. Eindrud Ser Yiederlage in Ron.

Durd) langwierige und blutige Cingelgefechte in ven Bergen Dal:
matiens war, wie wir wiffen, der pannonijd) - dalmatifche Krieg beenvet
1WorDen.

Tiberius Batte feinen Neffen Germanicus mit vev Botidaft nad
Rom gefandt. Dort hatte der Senat chen Bejchlitfje itber die Fejtjeier
und die Ghren, weldhe bem Kaifer und jeinen Feldherrn zu Theil
werben jollten, gefaft, als mitten in Ddie Fejtjveuve bie Nadridht Der
vavianijchen Nicderlage fiel.

X Rom entjtand cine ungebeure Aufregung, fo daff man nvuhen
befiivchtete, Daber die ftidtijhen Coborten Tag und Nadht unter oen
Waffen bleiben lief. Die deutjche Leibwade des Kaijers mufte, vex
cigenen Sicherbeit halber, fofort bie Stadt verlajfen.

Der Kaifer jelbft war aufer fid) vor Schmery und Leryweiflung.
Schon fah er den Nbein jhutlos preisgegeben und die Deutjden auf
pem Wege nad) Jtalien. Jimer von neuent wicberholte ev bie Worte:
,,imuﬁ Varus, gieb mic meine Legionen wicver!”

¢ Beforgnif, bdap ihn bie difentliche Dieimung fiir basd Hnglm{
ucmntwmthd; madjen wiivde, erhobte jeine Kajfungslofigteit.

) ;jl‘i}'tlhllll.a 11, 15, 4.
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Cr jelbjt batte die von Varus geitbte Willkiirhervfhaft, wm Gr:

trage aus ber *Proving zu siehen, befoblen. Varus und feine Armee

waven nad) dem von ihm jelbjt dagquw gegebenen Beifpiele bas Dpfer

ped Berraths geworben. Die BVerlepung des Vilferrechts durdh bdie

Seftnabme der fugambrifchen Abgeordneten hatte Arminius ourd) Bunbes-
bruch vergolten.

ie

Creiner eigenen Schuld bewupt, beging ev feinen ATt der Grof-
mutl), jondern folgte nur der Stimme feines Gewifjens, als er die Vei:
jeung des ihm von Maroboduus iiberfandien Hauptes des BVarus im
damilienbegrabnify julief.

Crft bann fehrie in Rom die vubige Ueberlegung suviid, als man
ourd) fichere Nadhrichten erfubr, daf Arvminius nidht bis an ven Nhein
vorgedrungen, auch daf nicht alle umgefommen feien. Darunter waren
aud) die Neiter, weldhe Bala Numonius dem Shladyifeld entfibrt Hatte.
Cr felbjt ijt unterwegs verungliidt (Vellejus 11, 119), wahrend bie
Alen glitdlich ven Nhein evreichi hatten. IJm Fahre 16 befanden fie fich
bei dem $Heere des Germanicus.

Jn Der Anrede, weldye Avminius vor der Schladht von Idijtiaviio
bielt, weift er auf fie hin als bie fugatissimi Des vavianijhen SHeeres
(Zac. Ann. II, 15).

Sofort nacd) bem Eintreffen der Unglitsnadiricht wurde dazu ge-
jdyritten, die ju Grunde gegangenen Legionen burd) neue zu eviesen.
Oievbet ftief man auf die groften Sdwierigeiten. Der blutige
pannonijd)-dalmatijhe Krieg hatte bdie ftellungspflichtigen Mannjdhaften
jajt vollig erjdopft. Man war vaber gendthigt, nicht nur auf Ddie=
jenigen, weldhe man bei der ushebung bis dahin wverfhont Batte,
guriidugreifen, jondern aud) bdie jiingeren Jabhrginge beranzuziehen.
Cogar {djon ausgediente Legionsfolbaten wurben wieber eingeftellt.

An verjchievenen Orten [ehnte man fidh gegen bdie Aushebung auf,
io baf Gewaltmittel angewenbdet werden mufiten. LVon den ungehor:
famen Stellungspflichtigen unter 25 Jnhren wurbe ber fiinfte, von den
alteven Jabrgdngen ver jehnte mit der Cingichung ves Lermogens und
vem BVerlujte ver biivgerliden Chre bejtvaft. Aucy einige Hinvichtungen
fanben ftatt.

lngeachtet man Eeinen ftellungspilichtigen rémijden Biivger gefehont
batte, veichte ibre Jabl doch nidht aus, um die Legion auf die volle




Cticfe ju bringen, man jab fich daber gendthigt, aud Freigelaijene
einguftellen.

Grft im Friihling bes IJahres 10 war bas Heer in felbmaiger
Verfafjung, jo daf Tiberius damit den Nbein iiberfchreiten fonnte.

Gs wiirde ein Jrrthum fein, angunehmen, dap man fitv die u
@runde gegangenen Legionen brei neue, lediglid) aus Jefruten beftehend,
aufaeftellt hatte. Man bilvete fie vielmehr aus Goborten, welche bie
beftehenven Legionen abgaben in ber Weife, daf nad pollendeter For-
mation alle Qeaionen denjelben ‘Prozentjah junger Mannidaften bHatten.
Das war aber ein fehr grofer, Da aufer den abgegebenen Cohorten aud
noch die iicken durch die Kriegsverlufte su ergdnzen waven. Die im
allgemeinen minderwerthige Bejdajfenbeit bes Heeres bejtimmte Tiberius
s er qroften Vorfidht. Gr begnitgte fich, srijchen ven Tenftevern und
Brufterern  Grenzwehren enzulegen.  Cr wollte nichts  itberjtitrzen,
jondern abwarten, bis 1neinigieit bie deutjchen Vilfer trennte. Diefe
eleqenbeit wollte ev benupen, um durd) fie die verlovene Machtjtellung
juriiczugeninnen.

Seiner politifdien Klugheit war ¢s aud) ju danfen, dap das ober-
perrliche Lerhiltnif Noms diber Ddie Ritftenlandver, welde Vataver,
Srifier und Chauten bewobnten, fortbejtand.

Nad wie vor verblichen dort rvémijche Bejabungen in romijchen
Feltungen.

e. Die Rampfe des Avminius mit Germanicus.

rminius Hatte fich auf vem Shladhtfelve als ein glingender Felo-
herve bewihrt. € Dbefrembet, pafy cr feine Grfolge nicht benubt hat, um
mit demt Seeve jofort bis an ben NRbein vorgudringen.

Aufgehalten duvd) den Wiberjtand von Alifo, mag er zunddit
feine verjdyievenen Bilferjdhaften angehorigen Gtrettfrdfte nidht fitr ftart
genug gebalten haben, -einem neuen vomifchen Heeve, deffen jchnellen An-
marjdh er vorvausiebte, angrifisweije entgegenjutreten. Bergebens fab ex
fid) nadh Bundesgenofjen um.  Dem Knig Mavoboduus hatte er in der
NbTicht, thn sum Anjchluf su beftimmen, vas Haupt des Barus iiberjandt.
Dic Botjdhaft fand eine fihle Aufnahme, denn Varoboduus [ieferte

1

Das Haupt ves Varus dem Kaifer Augujtus aus, vemjelben badurch fund:




4

gebend, Daf ber an BVarus begangene Vertragsbrudh) nicht feine Bil:
[igung finbe.

Lon dem Anjdluf an Avminiug mag Marobobuus auch) burdy
oie Ciferjucdht auf die erfocdhtenen Siege und die Beflivchtung, neben
vem Sieger die jweite NMolle su fpielen, abgehalten worden fein.

Die Chatten, wenn aud) einzelne von ihnen fich ber Bewegung an-
aejchloffen haben mogen, ftanben als Staat den Cherusern womoalid
mit noch groferem Miftrauen gegenitber, als die Markomannen.

Sdon Cdjar (Bell. Gall. VI, 10) fpriht von der Feindjdhaft
swijdhen den Cherusfern und Chatten (Sueven). Wenn aud) dev qe:
meinjdajtlide Haff gegen Nom beide Vislter als Bunbesgenofjen jeit-
weife jujammenfithrte, o entbrannte jpdter, wie wic aefchichtlich ex-
fabren, der Haff wijdhen ibnen in hellen Flammen und endete mit dem
adnzlidhen Niedergang bes Cherusterftaates.

Auf ven Anjdhlufs der im feften Bundesverhaltnif su Rom jtehen-
pen Ritftenvilfer, Bataver, Frifier und Chaufen, jdheint Avminius
von Anfang an Faum gevechnet su haben. Mithin war er auf die Krifte
ber Cheruster und grofeven Bruftever, worunter die Marfen, angewicfen.

Sundcdit waven beide Staaten 31t einem Bunbe unter der Fithrung
bes Arminiusd geeint.

In demfjelben war Avminiug aud) jebt n'trI)t aller Cherusterfiivjten
liger. tach wie vor Dejtanben unter ihnen zwei Parteien, von welden
bie cine auf bdie Unterftitbung dbuvd) Rom vedhnete und dorthin die
Augen warf.

Wenn fie auc) bei der Vegeijterung, weldhe die Siege des Nr-
minius hervorgerufen hatten, junddhft nicht difentlid) Hervortveten fonnten,
jo gejdhab es dodh bald binterber, und jwar, wie es jdheint, nicht gang
obne dag Verjdulden bes Avminius.

Sm Jahre 14 hatte Avminius dem Segeftes die mit einem anderven
vevlobte, mit ihm aber einverftandene Todjter Thusnelda entfithrt. Die
offene Auflehnung des Seqeftes, deffelben Fiivjten, weldher an Varus
bie Verjdhworung verrieth, war die Folge bavon.

Auf feine Seite traten fein Bruder Segemerus und Ingquiomerus,
Batersbruver des Avminius, beive, ebenfo wie Seqeftes, Fitvjten eingelner
Theilvolter des Cherusterftaates.

©3 jdeint, daf Segeftes und Segemerus, nicht su verwed)jeln mit
Cigimerus, vem Vater bed Avminius, im Wejten an der Wejer fafen,



wiihrend Inguiomerus, daher wahridheinlich aud) Avminius, diirjten im
bitlichen Theile bes Lanbes, im jpiteren Thiivingen, waren.

Der Parteizwift im Lande war offenbar dev Grunv, warum Armi:
nius die itble Lage, in welcher bdie Romer duvd) ben Legionenauj:
itand bei dem Tobe Des Kaifers Auguftus im Jabre 14 fid) befanven,
nidht befjer benubte, um bad BVefreiungsmwert u vollenden.

Gy erflirt das Nichterfcheinen bed Arminiusd auf dem Kampiplab,
als Germanicus nod) wibhrend bes Herbjtes ved Jabhres 14 Die jdhon
sum Ginviiden in das tomijche Gebiet beveititebenven Warjen {iberfiel.

Cegeftes mwurde von Arminius im Kampfe Defiegt und n jeiner
Burg eingejhloffen. Bei ihm befand fidh jein Sobn Segimundus und
feine Todyter Thusnelda, welde ev wieder in feine Gewalt befommen
batte.

Den Nomern exfdien der Parteibaber im Chevusterlande eine
ginjtige Gelegenheit, um BVergeltung fitr bie Sdmad ber Varusnieder-
lage 3u nehmen und die Serrjchaft iiber die abtrimnigen Vilfer wieder
berzuftellen.

I Tabre 15 wurde daher der Krieg bejchloffen. Beitig im Frith-
jabre itberjchritt Gevmanicus mit 4 Legionen und 10000 Mann Bundes:
truppen den Rbein bei Maing und drang nad) Norbojten in das Sebiet
ber Ghatten vor. Seine linfe Flanfe gegen einen etwaigen Angriff ver
Gheruster und Marfen decte fein Legat Cicina, welder mit 4 Legionen
md 5000 Mann Bunbdestruppen von Koln aus den Weg nach der
oberen NRubr einfdhlagend gegen die wejtliche Cherustergrense vordrang,

Gdcina Hatte den Auftvag, nad) Umftdnden ju hanbeln und in das
Gherusferland einjuriiden, wenn dort die politijden Berhaltniffe jich
ginftig fitr Rom geftalteten.

Das war nun aber nidht der Fall. €3 famen Boten von Seqeftes,
weldhe Den Sieg bes Arminius und die eigene Vebrangnifs melveten.
Durdh einen rajden Streifjug befreiten ihn die Homer aus dex belagerten
Burg, wofiiv Lofalforjdher die Wrminiusburg ojtlihy von Blomberg
halten. Fnnerhalb derjelben madjten die Romer eine veidhe, aus ber
Varusniederlage herrithrende Beute. Nad) der Erzahlung des Tacitus
perfiderte Seqeftes den Nomern bei feiner Ueberlieferung, daf er ihnen
bie Treue bewahrt, feitbem Augujtus ihn mit dem Bitvgerredt bejchentt
habe. Gr brachte auch jeine den Nomern geleifteten Dienjte in Crinne-
yung, wie ev, wiewohl vergeblidh), ben BVavus vor der ihm drohenden
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Gefabr gewarnt habe und aud) fortgefetit Deftrebt gewefen fei, fiiv. den
Sricben ywifden den Cherustern und den Romern s wirfen, nidht in
per Abjicht, an jeinem Vaterlande ein BVerrdther ju werdben, fondern aus
Heberzeugung nur jo dbas BVefte deffelben ju fordern.

Wiewohl die Worte, welde Tacitus dem Segeftes in den Vund
legt, von ihm erdichtet {ind, fo haben fie dennodh gejchichtliche Bebeutung,
weil fie cinen Einblit in das Parteitreiben im Cherusterlandbe gewdhren.
Mit Segejtes iiberliefert fidh jein Sohn Segimundus, verfelbe, welder
im: Jahre 9 als Abgefandter ber Cheruster und Priefter an der Ara
Ubiovum bei ber Nadyricht der Erhebung bdie Kopfbinde bes Priefters
secvijjen und fich 3u Wrminius begeben Hatte.

Bater und Sobn erbielten Wobnfige auf ver linfen Rbeinfeite im
Ubierftaate.

©prad)- und thrinenlos, die Hande auf dem {dhwangeven Leib ge-
freust, diberlieferte fich ben JMomern ald Gefangene ihres Vaters die
Gattin des Avminius, Thusnelva., Sie wurbe nad) Ravenna gefithet,
wo fie bald nachher ecinen Sohn gebar.

Arminiud war itber den NRaub jeiner Gattin aufer fich vor Shmerz
und Wuth, er durdpeilte bagd Land, um die Cheruster zur Rade aufu-
jorvern.  &ein- Oheim Jnguiomerus, entritftet iiber den Bevvath bes
Seqejtes, trat wieber auf bie Seite ded Arminius.

Smywijdjen hatte das SHeer, weldjes Germanicus pervionlidh fithrte,
die Chatten, als fie nodh) im Sammeln Degriffen waren, iiberrajht, an-
gegriffen und jerjfiveut. Das Land wurde verwiijtet, und Mattium, der
SHauptort, verbrannt. Damit war der Kriegsiug beendet. Die Abficht
oes Germanicus von dem Chatterlande in ven ditlichen Theil bes Cheruster-
lanbes einjubringen, dort dem von Weften Fonmumenden SHeeve des Cicina
oie Hand i reiden und nun mit vereinigten Kriften die Uebermwindung
und lntevjodung des Lanbes ju bewirfen, war durd) die Nicberlage
oer  vonterfreundlichen Pavtei tm Chevusterlande vereitelt worben. —
Gevmanicus, jeinen Kriegdplan dnbernd, bejchlof nun, mit dem ge-
jammten $eeve von ber unteren Ems aus gegen die Cheruster vorzugehen.
Mit ver griften Scnelligheit wurde der neue Feldzug eingeleitet.

Die ausd vem Chattenlande suriicfehrenden 4 Legionen wurben
vielleicht: chon in Maing auf Schiffe gefebt, um fie auf vem Wafjermwege
ben. Rbein hinunter, durd) den Dryujustanal und {iber das Meer, in die
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Gmemiindung: gelangen 3u lafen. Die Reitevei fithrte der Prafeft Pevo
in Gilmériden an den Niederrhein 1und von da durd) dad Frifevland
in pas Gebiet ber Emamiinoung.

Den Cécina hatte Germanicus zuerft von der wejtlichen Srenze ded
Ehecusterlondes an den Nbhein suriicdmaridiven (afjen, um Ddie Deutjchen
s ver Tdujdhung ju verleiten, dap fiiv biejes Jaby ver Felbzug beenbet
fei, Daber ihve Svieger an - den Dheimathlichen SHeerd suviictehren
finnten.

Petera als Ausgangspuntt nehmend, bhatte Cécina alsbald wiever
ben Bormarjd) an die Ems angetreten, weldhe er bei Wieppen evveidite,
wihrend die Ausidhiffung ver Legionen etwas oberhalb der Lebamiindbung
erfolgte.

Bei Deppen vereinigte fich das gefanunte Heer und fepte fich, ver-
ittt durd) Hitlfstruppen ver Chaufen in Bewegung, wm itber Hajeliinne,
Fiivftenaw, Bramjde, Cnater, den Kalbriefer Berg, Venne, Liibbede an
bie Wefer ju gelangen. In diefer Nidhtung fithvte ndrdlich ves Wiehen-
aebirges cin alter Voltsweg langs der Grvenze, welcher die Vilfer ded
Bruftererbundvesd von den Chaufen trennte.

Gejt bei Dem Anmarjch der Romer verfuchten Ddie iibervajdhten
Bruttever fidh an ihrev Thingjtatte (Gertrudenberg bei Vsnabriid) su
fammeln. €8 wurde ihnen nicht die Jeit dazu gelajjen, benn Germanicus
batte von Bramjde den & Stertinius mit leichten Sruppen entjandt,
welder fie fibervajdte und bei diejer Gelegenbeit den im Deiligen Heine
aufbemabrten Adler ver 19, Legion, welder in der Varusjdladt verloven
worben war, ecbeutete. Thre Habe den Flanuien iibergebend, flohen vie
Brufterer in Das Innere ved Landes. L. Stertiniug evveichte, ven Weg iiber
Djtexfappeln cinjdhlagend, wicder das Hauptheer, weldjes ingwijchen jeinen
Bormarjd) an die Wefer auf dem angegebenen Wege fortgejet Datte.
Die Strafe fithrte von Venne am Gebivge entlang, zum Theil durd)
Moortertain.  Cdcina wurde daher beauftragt, vorauszumarjchiven,
Die Yuftldrung der rechten Flanfe jowie aud) vie SHerftellung ber Wege

5]

au iibernebmen.

m acdyten Tage nad) dem Abmarid) von der Ems Fonnte (Sernta-
nicus die Wefer bei Minben erveicht haben, und vielleidht hatte et, von
hier in Das Land ber Cheruster einbringend, Ddiejelben ebenjo wie bie
Bruttever itberrajdyt, hatte nicht fein Kriegaplan eine Ablentung erfabren.

N6 bas SHeer die Wejer evveicht hatte, gelangte es in die Nibe dev
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Ungliidsjtdtten, wo bdie Yegionen bes BVarud fdmpiend ju Grunde ge-
gangen waren. Die Soldaten erfubren, dap im Teutoburger Walbe™)
(In saltu Teutoburgiensi) bie Leicdjen der Geblicbenen nod) unbeerdigt
lagen. Jn dem SHeere erwadte das Verlangen, binguziehen und fie su
bejtatten, Denn hod) ftand bei ben Romern der Tobtenfultus.

Germanicus folgte ber Stimmung feines -{\f‘freﬁ, vielleicht geqgen
feine Defjere Cinficht bazu gezwungen, weil er angefidhts der Grregung
Ungehorjam fitechtete, vielleicht audh Jelbjt hingeriffen von dem Verlangen,
pie Ungliidsjtatten 3u befuchen, den Todten bdie lehte Ehre su evweifen
und bierdurd) eine nationale Sdhmad) su tilgen.

lm nad) ben Unglitcsftatten su gelangen, marjdivte Germanicus,
pie Wefer zmweimal itberfchreitend, in cinem furzen Marjdhe von Viinden
nad) Rinteln.

Cin Blid auf die Karte seigt uns, vaff man, aud) ohne die Wejer
ju itberjdyreiten, von Minven nad) Rinteln gelangen fonnte. Dann hitte
aber das Seer, den Fluffrimmungen folgend, den doppelten Weg 3u-
viidlegen miiffen, aud) wive der DViarjd) bes zwijchen den Bergen und
dem Fluffe eingeflemmten SHeeves weniger ficder gewefen.

Jn bem Beridte des Tacitus glaube i) aud) eine Andeutung zu
finden, baf Briiden {iber die Wefer gefdhlagen worben find.

Die Stelle beifit:

»praemissus Caecina ut occulta saltuum serutaretur, pon-
tesque et aggeres umido paludum et fallicibus campis
imponeret.*

Das ywifden pontes und et aggeres eingefdobene que foll doch
wohl beyweden, die Bezugnahme von pontes auf umido paludum
et fallicibus campis aufgubeben und anjujeigen, daf das Wort in
jeiner eigentlichen Vebeutung ald Flufbriiden aufzufafjen ift.

Bei der Sdyreibmeife des Tacitus darf man jedodh fidh nicht wunbdern,
vaf die Ueberbriicfung ber Wefer nicht befonders Dervorgehoben wird.
Auch bei der Befchreibung der Shlacdht von Idijtiavifo, wo Germanicus
unmittelbar vor dem Bufamumenjtof mit Dem Feind die Wefer auf
Briiden {iberjhreiten mufte, wird fie nur indivelt angedeutet. Die
Weberbriicfung des Dbei Minden nur ungefabhr 100 m breiten Stromes,
weldjer in feinem 30 big 40 m Dreiten Fabrwafjer nur bie Tiefe von

*) &iehe nbhang 6.
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1'/, bis 1'/, m Dat, war fiiv dag vimijde SHeer eine Eleine Anjgabe:
In wenigen Stunven fonnte fie mit den ihm zu Gebote jtehenden
Mitteln bewivft werden. Von Ninteln folgte Germanicus ver Marjdh-
vidhtung des varianijchen Heeved und ftiefy auf die nacheinanver bezogenen
Lager. Die beiden exften”) fraf er orbnungdmifig angelegt. Bei bem
sulept Dezogenen Lager Defunbete die unvollenbdete Befejtigung den Hu-
jftand ber Sdywiche ves Heeres nad) vem unglitdlichen Gefedht an den
Erterjteinen.

Nun gelangte Germanicus auf das Feld ber Sdlufstataftrophe.
Weit auf demjelben zerjtvenut fand man die Gebeine der Gebliebenen,
bier einzeln, dort in Gruppen und jah bdie Nidhtungen, in welder bdie
Solbaten die Fludt erariffen und fidh) fechtend vertheivigt batten. Da-
swifdjen lagen Brudftiicte von Gefdjoffen und Pierdegerippe, deven Nadjen
man an die Bawme qenagelt hatte.  In den benachbarten SHainen —
am BVarusberqe — fab man bdie Altdre, wovauf man die Tribunen und
Centurionen hoberen JNanges geopjert Datte. Eingelne Soloaten, weldhe
ber Sdladht ober ben Banden entronmen warven, erzablten, wo bie
Legaten fielen, wo bie Adlet entrijfen wurden, wo Varus fich mit jeiner
unfeligen SHand den Todesftofs gab; fie seigten aud) die Stelle des Zri-
bunals — auf dem Dienberq vont welchem NArminius ju dem ver-
jammelten SHeeve Jpracdy und hodhmiithig die evoberten Abler verhbbnte;
aud) die Stellen der Galgen und Gruben, -welche man ven Gefangenen
s ibrer Hinvidtung beveitet hatte, wurden gezeigt.

Jun erwies Germanicus den Geblicbenen die lepte Ehre. Da, wo
die Gebeine lagen, liep er fie verbrennen, die Jejte zujanumentragen
und in einen Grabbiigel jammieln, ohne daf man Romer ™) und Nidyt-
romer — auxiliarii — untercheiden fonnte.

Fiir die Stelle bes Denfmals halte ich den Verg Wollhaupt, jo
regelmdpiq geformt, daf er von BVeldrom gefehen einer Kugelfalotte
gleicht. Das dem Namen jehr abnlich Elingende altnordijdje Wort

*) Die Worte ded Tacitud: ,,prima castra lato ambitu et dimensis prinei-
piis trinm legionum manus ostentabant®, Inffen bie Besugnahme auj ein oder
mefrere Qager jweifelhaft evjdeinen. Nach dem Grgebnif meiner Forfdungen nehme
i an, baf Tacitus fie auf bie Lager ju Barnteup und Stammbhofj bejteht.

**%) Die Stelle [eifit: ,nullo noscente alienas reliquias an suornm humo
tegeret, Hievaus ift ber Sdluf su siehen, daf die Deutjden bie Leidhen ihrer
Feinbe entfleivet hatten.
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Valhaugr, jujammengefett aus Val, die auf dem Sdlacdhtfelde Geblie:
benen, und Haugr, ®vabhiigel, entjpride der gefdhichtlichen Veveutung.
Durdh ein Thal getvennt, erhebt fich ojtlich der Verg Velnarstot, die
Stitte ber Wallitren.

Nur wenige Kilometer von BVelbrom auf dem weftlidhen Hange des
Teutoburger Walbes hat die Lippe ihre Quellen.

Bis dbabin Dhatte von dem unteren Lauf der Ems fidh der Mar|dh
Des Germanicus erftredt und o finben dic vielgedeuteten Worte bes
Tacitug ibre Crildarung:

sQuantumque Amisiam et Lupiam amnes inter vastatum®,

Nad) der FTodbtenbeftattung auf dem ESdladtields von Veldbrom
marjchivte Germanicus mit dem- SHeeve iiber Detmold, Herford, Binbde,
wnt bei Preufijch Oldendorf bdie Strafe, nordlich bes Wichengebirges,
worvauf ev jeinen Anmarjd) bewerkjtellint hatte, wicderzugeminnen.

In dem Wiehengebivge evwartete ihn Arminiusd mit dbem ingwijcdhen
sur Stelle erjdhienenen SHeeve der Chevuster. Ein Thal fitvlich Preufijch
Olbendorf, gebilbet von zwei Berafetten, durd) weldes der Marjd) des
Germanicus fithrte, batte ibm bdie Gelegenbeit gegeben, ecine verftectte
Nufjtelung zu nehmen,

Die an der Spibe ded Juges marfdivende Meitevei der Nomer
wurde durd) einen ploglihen Angriff gejprengt und zum Theil in das
Moorland ndrdlich ded Gebivges getvicben. Die leichte Jnfanterie,
weldje der Neiterei folgte, wurbe iiberritten. Crit die hervorgezogenen,
in ©dlachtordnung aufgejtellten Legionen ftellten nach hartem SKampie,
in weldhem beibe Theile Verlujte erlitten, bas Gefedht wieder her, und
e8 geiang Germanicus, die Strafe nad) dbev Ems 3u gewinnen.

Bei bem Buge dabin ordnete er an, daf die Truppen dbnlid) wie
oen Anmarjch auch den Ndicmarjdh) bewerkjtelligen jollten. Die 4 Legionen,
welche mit ibm ju Wajjer gefommen, jollten aud) jett wicder die Edbifje
befteigen, die Savallerie unter Pebo und die aus 4 Legionen beftehende
$ecvesabtheilung des Cdcina follten ben Yandweg nad) dem Nhein
nebumen.

Als Germanicus fidh von Cdcina trennte, entlief er ihn mit der
Warnung, fich bei den pontes longi*) nidht von Arminius. juvor:
fommen zu laffen. $Hievaus evbellt, daf Cicina auf feinem Warjdye von

") Siehe Anbhang 7.



= 81

ber Ems — IWejer-Strape nad) dem JNhein ein jdhmwieriges Defilé 3
pajjiren batte.

m bie Stelle dejjelben zu ermitteln, miiflen wiv die alten Speer-
ftraBen, welde die BVerbindung mit dem Rbein herjiellten, ndber ind
Nuge fafjen.

Lon BVetera am NRbhein fithrte eine alte Strafe iiber Haltern nach
Minfter, dann weiter iiber Jburg nady Osnabriick. Lor Jburg fraf
jie mit einer andeven Strafe sujammen, welde iiber Wahrenvorf, Hamm
und Dortmund bie BVerbindung mit ver Etappenjtrafe ywijden Koln—
Altenburg und Alijo Derjtellte.

Die Strage Vetera—Minjter—Osnabriic gabelte fidh bei leht ge-
nanntem Ovte, ein Weq fithrte ifiber Djterfappeln, Diepholz, Sornau
nach ber unteren Wejer, der andere iiber VBramjdje nad) der unteren
Ems.

Aus den Worten des Tacitud (Unn. [ 65) ..pontes longi an-
gustus is trames vastas inter paludes et quondam a Domitio
agoeratus . . . . cirecum silvae paulatim adelives®™, gebt Dervor,
paf bas Defilé aus einem Damnuveg bejtand, welder in ver Nadybar-
{chaft von' bewalbeten Bergen durd) Veoor fithrte.”) Einen folden, aud
im {ibrigen gang der Bejdhreibung entjpredjend, finben wir fildlid) von
Iburg.

Das Gebirge ldujt biev in zwei pavallelen Ketten von Oft nad)
Weft. n einer Litcle der jitdlichen an die wejtfalijche Ebene ftofenden
Sette liegen Edlof und Stadt Iburg auf einer Erhebung jwijden wel
Suerthilern, durd) welde Badpe laufen.

Der Bad) bdes weftlichen Querthales fomumt von einer hoheren
Zerrafje und wmiliest, Jeinen Weg durd) ein jdmales, jumpfiges Ihal
nehmend, die Wejt- und Siidjeite von Iburg.

Das Thal auf ber Siidjeite wird, da wo die Strafe es fibexjdhreitet,
pon einem 20 Fuf bhoben Damm itberbriitt, welder einen Durdlaf
fitv den BVad) hat.

Jtun gelangt man in der NRidhtung auf Minjter auf einen ebenen
ungefdbr 1 km breiten Streifen fejten Bobens, alsdann an ein von dem
Iburger Bache gefpeijtes gropes Moor, iiber weldes die Strage auf einen
langen 12 bis 15 Fup hoben Damm fiihet.  Gegenwirtig iff man im

*) Siehe Anhang 6, ,,Pontes longi
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Beariff, bas Voor zu entwdfjern, wie ein durd) dafjelbe geleates Jefy
von Grdben zeigt.

Von Dfterfappeln over BVramjde hatte Cacina den Marjd) iiber
Ognabritf an den NRbein angetreten. Arminius jebod) batte bei Beiten
pie Abfidht erfamnt und war ihm mit einem filvzeven Marjd) durd)
unwegjamed Tervain am *Pajfe von Tburg zuvorgelommen.

Als Cicina dort anlangte, fand er bie Verge su Dbeiden Seiten bed
Paffes befest und den Weg jenjeits deffelben, weil die Dimme zerfallen
waren, unpajfivbar. Gr war gendthigt, vor Jburg ein Lager su beziehen
und angefichts bes Feinbesd die Damme auszubeifern.

Die Ausbefjerung ved evjten Dammes fjtovten die Deutjden nidt
allein durch ihre Angriffe mit der Waife, jonvern aud) durd) ein Wajjer-
jptel, welches fie durd) Anjtauung ved Vaches auf feinem oberen Lauje
bewivten fonnten.

Rachbem den Nomern demungeachtet die Herftellung gelungen war,
fithrte Cicina bas Heer auf ven Streifen feften BVobens jenfeits bves
Baches, wm nun aucd) den weiten Damm wegjam ju madyen.

Diefes qejhah durd) die 1. und 20. Legion, wdbrend bie 5. Yegion
auf per vedhten und die 21. Legion auf ver linfen Flante die Angriffe
per Deutjdhen abzwwehren batten.

Nacdhpem fiber Nadht auch der jweite Damm hergejtellt war, jollten
nad) der getroffenen Dispofition zuerfit bas Gepdd und die Vevwunbeten,
hierauf die 1. und 20. Legion denjelben pafjiven, und dann erjt die 5.
uno 21. Yegion folgen.

Diefe Dispojition war nidht innegehalten worden, indem bie 5. und
21. Leaion das in trodener Jabreszeit fiiv Fupgdnger gangbare Moor
itbexfdhritten und bdie 1. und 21. Legion ihrem Sdidjal iiberlafjen
hatten.

o find offenbar die Worte ded Tacitud ju verjiehen:

~coepta luee missae in latera legiones, mefu an contu-
macia locum deseruere, capto propere campo umentia ultra.”

Die Deutfchen lieBen fie zieben, um Ddie beiden andberen Yegionen
und das Gepdact wmn jo fidjerer als BVeute su haben.

Dennoch gelang e der 1. und 20. Legion nad) blutigem Kampfe,
wobei bejonbers bie durc) bad Mivov behinderte Neitevei jchweve Vevluijte
exlitt, mit Aujbietung aller Krdfte die andere Seite bes Moores ju
gewinnen und jich dajelbjt in einem Lager su Dbefeftigen.
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Der Dberbefehl iiber bie Deutfhen war zwijdhen Wrminiud und
Inguionerus getheilt.

Da dag romijde Heer dburd) Mangel an Lebendmitteln alzbald ge-
swungen worden ware, das Lager zu verlajjen und fid) wiever in Marjdh
su feten, jo gab rvminiugd den Nath, diejen Augenblict fitr den Angriff
absumwarten. Jnguiomerus jegte es jedodh) durd), dap der Angriff jofort
evjolgte.

Dies vettete bie Nomer, denn die Deutjchen exlitten bei dem Angriff
auf das Kager, durd) einen ploslichen Wusfall ihrer Feinbe iiberrajdt,
eine Dlutige Niederlage.

Die 1. und 20. Legion gelangten nun, bdie Strafie iiber Wahren:
porf, SHamm, Dortmund einfdlagend, glitdlidh in ihr Winterquartier
Alteburg bei Koln, wo audh der Oberfeldherr Germanicus jeine NRejideny
hatte. Dort empfing fie an Dder Briicfe Ddefjen Dochherzige Gattin
Mgrippina und beveitete ihnen einen glanzenden Empjang.

Die 5. und 21. Legion warven itber Miinfter nad) Letera gelangt.
leber die Folgen, weldhe fitv jie der Ungehorjam Datte, unterlaft es
Tacitus zu Dberichten.

LVon ben 4 Legionen, welde Germanicus zu Wafjer zuriidfiihrte,
waren zwei vor ihrer Cinjdiffjung durd) eine Sturmfluth iiberrajcht
worden und hatten, ihrem lUntergange nabe gebvadyt, grope Verlujte er-
litten.

Dasg Feldherentalent bes Avminiug hatte fid) aud) in diefem Kriege
bewdabrt. Den Fehler des Germanicus, auf dem Felve der Varustata-
jtrophe bie Leichenbeftattung vorjunehmen, anftatt jojort mit jeinem SHecve
von ber Wejer in das Chevusterland cingudringen, hatte ev gejchictt benufst
und den Feldzug der Romer zum Sdeitern gebradt. Obgleid) taltijch
in ben Gefechten fiegreidh, Datten jie mit jdwerer Einbufe und ohne
Gewinn an den NRbein suviiciehren miijjen.

$Hatten die Deutjhen den Math bes Avminiug Dbefolgt, o wdren
wiederim 2 Legionen filv die Nomer verloren gewejen.

Dag Crgebnif bes Felbjuges hatte die Stellung des Arminius in
jeinem Lanbe geftarft, und aud) Segimerus, der Bruber bed Segejtes,
mufste mit feinem Sobhne das Cheruslerland verlajjen und bei ben Rimern
Sufludht judyen.

Durd) einen newen Felvzug im Jahre 16 wollte Germanicus dasd
Verjaumte nadholen. v wiverwillig hatte Tibervius, weil ihm ertldv-
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lichevweife das Berhalten bes Germanicus nicdht gefallen hatte, jeine Ju:
ftimmung gegeben.

S umfajjender Weije L‘i‘iu[gtm pie Suritjtungen zu dem Felbzuge.
Diefes Mal follte das ganze Heer zu Wafjer in die Cmé gefiihrt werben
und mitten durd) das Land der Chaufen an die Wefer und weiter in
bad Land der Cheruster eindringen.

Sdyon seitig im Jahre 16 jtanden die Cherusfer im Felve und
belagerten Alifo. Gevmanicus fabh ficd) veranlaft, den Entjel duvd) eine
mit Jeinem Seere unternommene Diverfion su bewirfen. Lon Alijo be-
judite er nod) einmal das Sdladtfeld von Lelorom. Er fand ben
Grabbiigel zerjtort und die Wjche in alle Winbe zerjtveut. ©s wire
unnii gerejen, ibn wieder berjujtellen. Nady der NRitctfehr von Alijo
erfolate die Ginjdhiffung des SHeeres auf der Vataverinfel. €8 ziblte
in 8 Yegionen, durd) zablveiche Bunbdestruppen verftdartt, mindejtens
60 000 Mann.  3u ihrer Aufnahme waven 1000 Schiffe beveitgejtellt.

@dion bei der Ausjdhifjung mwurde ein grofer Febler gemadht, in:
bem fie ftatt auf dem redjten Ufer der Ems auf dem linfen erfolgte.
Sierdurd) ging durd) Briicdenjchlagen und bdie Ueberfithrung bes Heeres
pon dem linfen auf dbas rvedhte Nfer unniip Seit verloven.

Den Marjd) von ber Cms big an die Wefer fibergeht Tacitus mit
villigem Schweigen, weil die gewidbhnlidien Tagesereignifje cines Feld-
matrjches ibm feinen Stoff fiiv jeine rhetorijdhe Daxjtellung lieferten.

us gefundenen Vohlwegen migen 1wir fdliefen, daf ber Vor-
marfcd) des Heeres in ywei Kolonnen erfolgte, von welden bdie nordliche
von ¥athen an Dder Gms mit Benubung bed alten WVollsweges iiber
Sloppenburg nad) Nienburg an der Wejer marjdjivte, und die fiidlice
dajfelbe 3iel von Meppen iiber Quactenbriick, Diepholz, Sublingen ex=
veidhte.  Die Abjicht bes Germanicus, von Nienburg in jitddjtlicher
Nidtung in das Ehevusterfand einzudringen, bdurchirveuzte Arminius
purd) die Aufjtellung feines SHeeves fiidlich von Minven an der Porta
westphalica vedts der 2Wefer. Eein linfer Flitgel war bei Haus:
berge an ben Strom gelehnt.

@evmanicus fonnte bei biejer Stellung, da fie bei weiterem Bor:
marjdy feine BVerbindbung mit der Flotte bebroht Datte, nidht voriiber-
aeben, fonvern mufpte jie angreifen. Er marjdyivie die linfe ejerjeite
aufodrts nad)y Sitben und bezog zunachft in der Nihe von Minden ein
Lages.  Wabrend man damit bejdhiftigt war, es abjujtecen, Tam Ddie
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Nadridht, dafy bie Angrivavier, ein unterhald von Wlinben auf beiden
Seiten der Wejer wobnendes Theilvolk ver Chaufer, fich im Niicfen bes
$eeved erhoben batten. Stertiniud wurde gegen fie mit Neitevel wnd
leichtem Fufoolf gejandt, Dejtrafte fie und febrte jum Seere zuriid.

Nach der Cryahlung bdesd Tacitugd Dhatte Arminiud nad) dem Ein:
treffen Ded romijchen Seered um eine Unterredung mit feinem in dem:
felben bienenden Bruder Flavusd erjucht und Gevmanicus ihm Ddiejelbe
bewilligt.

€s jdeint jeboch nad) den Worten, welche Tacitud dem Flavus
Dei Dem Jwiegejprach in ben Mund legt, viel wahrideinlicher, daf bdie
Unterredung von Germanicusd eingeleitet war, um angefichtes Des
yweifelhaften Ausganges der bevorjtehenden Shladht cinen lepten Lerjudy
s machen, Arminiud durd) Verlodungen auf romifde Seite 3u zichen
und baburcdh ben Brufterer-Cherusferbund ju lbfen.

Die Dbeiben Britber ftandben fich bei ibrer Untervedung am Fluf-
ufer ber Wefer gegeniiber.

Flavus bHatte in dem Kampfe fiir Hom ein Auge verloven. Ar-
miniud bemerfte e3 und fragte jogleidh nach der Veranlafjung. Flavus
nannte ihm das Gefecht und die zu Theil gewordene Belohnuna, riihmte
pic Grige Homs und die Macht des Kaijers, evinnerte alddann an die
jhwere Vergeltung, weldhe die Nomer an den Befiegten {ibten, aber
aud an ibre Nadfiht und Gnade, womit fie bdie freiwillige Unter-
werfung belohnten. Wm den Bruber weicher ju fjtimmen, erinnerte er
ibn nmun aud) an die gute Vehandlung dver gefangenen Gattin und bes
in der Gefangenjcdhajt aebovenen Sohnes.

Entritftet wies Arminiug bdie ihm gemadten Jumuthungen mit
Simveis auf bie exfampfte Freibeit juviid. Seinem Bruver aber brachfe
er die vaterldnbdifdien Gidtter, fowie jeine nod) [ebende Mutter in Er-
innerung und jorderte ihn zu ber Riidfehr in bdie Heimath auf.

Durd) dad Iwiegefpriacdh erhibt, trennten fich die Britber im Jorn.

Wihrend Germanicus mit dem SHeere im Lager fjtand, wurden
die Vorbereitungen fitr ben Weferiibergang getroffen.

Derfelbe follte im Niiden der deutjhen Stellung zur Ausfithrung
formmnuen.

Wm bie Aufmerfamteit der Deutjdien absulenfen, Datte ev wvor
ber Front eine ftarfe Neitevabtheilung durd) eine Furth auj das vedjte
Ufer der Wefer geben laffen. Diefelbe rwurbe in ein hibiges Gefecdht
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verwictelt, wobei bie Jdmer den Kivzeren zogen; aber Germanicus
erreichte feine Dficht.

Da, wo fidh) der fleine Flup Werre in die Wefer ergiefpt, fanden
bie Nomer bie beften lleberganasjtellen.

Truppenabtbeilungen, welde nady Einbrudh) der Dunfelbeit auf
Flofen und Pontond auf bas andeve Nfer gefchict wurden, fidherten
viefelben durch die nlage von Befeftiqungen.  Hievauf erfolgte et
Uebergang bed SHeered auf rajd) in wenigen Stunden gebauten Vriiden.
Germanicud verbradite die Nacht in Crwartung eined Angrifjs. Der-
jelbe exfolate nicht, weil die Deutjdhen die MNacdht hatten benuben miiffen,
mit ihrem Seere ecine Frontverdnderung vorjunebmen und auf ber
Sebne bed von ber Wefer gemacdhten Vogend zwijden Hausberge und
&t. Millbergen Stellung zu nehmen.

Nur ein der lateinijdhen Sprache midtiger deutjder MNeiter hatte
jic) iiber Nadht den romijdhen Verjdhanjungen gendhert und bie Solbaten
aegen in Ausjicht gejtellten bHohen ohn jur Uebergabe aufgeforvert.
€& war eine in Sgene gefebte hobnendbe Parodie auf ben von Ger-
manicus gemachten Verfud), den Arminius auj jeine Seite zu ziehen.

uf ven Hohen zwijchen St. Millbergen und Hausberae hatte Ax-
miniud bad deutjhe SHeer in Zwei Tveffen geordnet. Lor ber Stellung
lag bie von Der Wejer umijloffene Ebene Idiftiavijo, wonad) Ddie
Sdlacht, welde fidh nun entwicdeln follte, genannt wurbe.

uf beiben Seiten feuerten vor dem Kampfe bdie Feloherren ihre
Solbaten durd) Anreden an.

Germanicus wies, um feine Solbaten su ermuthigen, auf bdie
Ueberlegenheit der vomijchen Vewaffnung und Disziplin, Jowie auj ben
Lohn und den Rubm, weldhen bad Heer und ven Feloherin nach) demn
Siege ermarte.

Urminius erinnerte an bie Niederlage ded varianifdjen Heeresd, von
weldgermn nur die Allerflitchtigften nod) gegeniiberftinven, an bdie Habjudht
und bdie Graujamfeit des Feinbes und an die Wahl zwijden Freibeit
und Kneditjcdhaft.

Germanicus leitete die Schlad)t dadurd) ein, dap feine Meiterei die
Deutichen in ber rechten Flanfe und im Riiden angriff, wdbhrend bdie
Fubtruppen gegen die Front anviiften. Durd) bdiefe fombinirte Be-
wequng wurde das Sdidfal des Tages zu Gunjten der NRomer ent:
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jchieden. Das Heer der Deutfchen wurde vom vedhten zum linfen
Slitgel aufgevollt und sum Theil in die Wefer gefrvieben. Vollig ge:
jthlagen verliefen die Deutjhen vas Schlachtfeld. Auf 15 km evjtredte
jich bie romijche Verfolgung.

Demungeadytet ging filv Germanicus der ftrategijhe Crfolg bes
Sieges verloren, weil er durd) die Crridhtung einer Siegestrophie und
s Langes Berweilen auf vem Sdlachtfelde wiedevum eine foftbave Jeit
verjtreichen lied.

Die deutfdhen Heerfithrer Wrminius und Inguiomerus Dhatten in
ber Sdyladt  helvenhajt gefodyten, Deide waren vermwunbdet worden.
RKeinesoens entmuthigt, benubten fie die von Germanicus gelajjene
Frift, burd) ein Mafjenaufgebot bie in die Neiben des Heeres geriffencn
Qitdfen 3u evginzen. Alles, was Waffen tragen fonnte, war herbeigeeilt.

(s das romijdhe Heer den BVormarjd an die Elbe antrat, hejtete
fich ber aus Greifen und Knaben bejtehende Landfturm an feine Ferjen,
wibhrend Avminiug mit dem Hauptheer im Niiden der MHimer an ver
®renze 3wifchen dem Chevuster- und Angrivavier-Gebiet eine Stellung )
nahm unbd die Verbindbung mit ber Flotte bedvohte. Gevmanicus mufte
auf- die Nadyricht davon ven Vormarfd) einftellen, die Deutjden auf:
juden und fie angreifen. €8 entbrannte eine zweite blutige Schladt.
Die Deutjchen ftanden auf einem langen und hoben wallavtigen Damm,
welder fidh an beiven eiten an dichten Wald lehnte. Durd) einen
Frontalangriff, twelden Gevmanicus durd) die Schleudever und Wurf-
mafjchinen einleiten lief, verbunbden mit einer Umgehung, erfochten bie
Romer ven blutigen Sieg.  Wicberum war dev taftijhe Erfolg auf
Seiten Des Germanicus, ofne dafp er jeboch weiteren uben davaus
sieben fonnte, als wie im vorigen Jabhre ungebindert vie Schiffe ju er=
veidhen. Grofe Berlufte evlitt fein Heer auf ver NRiicabhrt durd) cinen
Sturm. Sdwerlich fonnte ihn filv ven gejdeiterten Feldjug ein Eleiner
nod) in bemjelben Tahre erflangter Vortheil trojten. Gin Theil ber
Marfen unter ihrem Fiicften Mallovendus war ndmlid) von dem Che-
rusferbunde abgefallen und hatte einen in der Varusjhlacht evbeuteten
Abler ausgeliefert. _

lUngeadhtet Die Deutiden in swei Sdhladten von Germanicus ge-
jhlagen waven, jo Datten fie bennodh ben jtrategijchen Gewinn Dves

*) Der Ort ift nidt evmittelt, e3 ift jogar gweifelhajt, ob bie Sdladt am
Yngrivarier:Walle am redten ober linfen Ufer ber Wefer jtattfand.
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RKricaes auf ihrer Seite. &ie verdanften denjélben in exjter Heibe demn
Feloberentalent ved Arminius.

Fiir bas Jabr 17 beabfichtigte Gevmanicus einen neuen Felbzug.
Raijer Tiberius geftattete ibn nidt, unter der Begriindung, daf ¢ befjer
jei, bie Deutihen zundcdhjt ihren inneren Streitigleiten zu itberlajjen.

Nadh der Darjtellung des Tacitus, bdefjen Liebling Germanicus ift,
war ¢3 die Mifgunit ved Tiberius, welde ihn von feiner Rubhmesbahn
abrief. Wir haben feine Leranlajjung, ¢& jzu glauben. Die Feldziige
ber Jahre 15 und 16 Datten dem romijden NReiche ungeheure Opfer
aujerleat, obne irgend die politijdhe Lage u verdnbern. Ob ein dritter
Felbzug ed bewertjtelligt haben wiirde, wave fraglich gewefen.

Fitr feine Siege und die zuriictaewonnenen Adbler wurbe Germanicus
durdh gldanzende Ehrenbegeugungen belohnt. €8 wurbe ihm neben dem
Tempel bes Saturn ein Monument ervidhtet, und am 25, Mai, dem
Datum der Sdlacht von Ibiftiavijo, bed Jabred 17, beging er ben
Triumpl.

In bem Buge befand fidh mit andberen vornehmen Gefangenen
Thusnelda mit ibrem Sohne.*) Auf einer Bithne, als Chrengaft der
NRomer, jaf der Vater Segejtes und {daute auf fie herab. Bei diejer
®elegenbeit jchentte Tiberius im Mamen bed Germanicud jedem aug demt
Volte 300 Seftertien (ungefahr 45 Marf) und beftimmte jich Jelbit
ale feinen Konjulats-Sollegen.

Nach ver Vegehung des Triumphes verlieh Germanicud fom jur
Uebernahme der aftatijdhen Proving.

f. Rampf Oes Arminius mit Maroboduus. — Biirgerrieqg in
feinem Lande. — Sein Tod.

Der Niidsug des Germanicud hatte die von den Deutjdhen ver-
[orenen Edhlachten zu Siegen wmgeftaltet und Arminiud wurde der
allgemeine $Held des Volfes, veffen Nubm in ihren Lievern erflang,
€8 [oderte jid) ber Darfomannen - Bund und jwei bejonderd ftreitbare
Bilfer deffelben, bie Longobarden und Semnonen, begeiftert fitr Ar-
miniug, jdhloffen fidh vem Cherusfer-Bunbe an.

*) Strabo nennt ihn Thumelicud. Miv exfdeint ber Name ald ein von Thudnelba
gebraudites Liebfojungdmort Daumling, tm Altnordijden Thummel.
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X Folge deffen fithrte die zwijchen Avminius und Paroboduus
fchon lange glimmende Feindjchajt sum RKriege. Beive ftritten um bie
oberte Madhtitellung; man fieht ein Borjpiel des Kampies jwijdhen den
Welfen und Ghibellinen. Auj Seiten ded Arminius ftanbent die Volfer
bes Eherusler - Brufterer - Bundes, verftdvet durd) die beiven fuevijchen
Vilterichaiten der Longobarden und Semnonen. Wiavoboduus hatte alle
fibrigen fucvijchen Vilferjhaften, welche Bihmen, das Main: und. Donau=
qebiet bewolhnten, unter feinem Befehl. Das Nebergewicht wive nad) dem
Nebertritt Der Longobarden und Semmonen auf Seiten bea Arminius
qewefen, Datte nicht im Cherusterland ein Abfall ftattgefunben.  Eein
greifer Obeim Inguiomerus, welcher mit ihm n pen Rriegen bes Ger-
manicus die Feldherrmwittde theilte, wollte fich nicht unter den jungen
Neffen ftellen, lieber gegen ibn fechten. ©v trat daber mit vem Aus-
suge feines Lanves zu Maroboduusd {iber.

MWie diefer hatte aud) Arminiud das Heer nad romijdem Mujter
ausgebilvet, ein grofer Theil defjelben fithrte exbeutete Romerwaifen. Im
Xahre 17 fam 8 jur Shlacht. Der Ort ijt uns nicht genannt, nach
ben vilteridaftlichen Berhiltnifien mag es im heutigen Konigreid Sadyjen
gewefen fein.

Nidht wie frither in ungeglicderten Heerhaufen, fonbern in Truppens
abtheilungen mit Felvgeihen, vomijdher Taftif gemdh in Gros und
Referve getheilt, ftanben fich Die deutjhen BVilfer in Edlachtordnung
gegeniiber.

Beive Felvherren judjten vor bem RKampf ihre Volfer durd) An:
veben su Degeiftern. Leidht war diejes dem Arminius burdh) den Hin-
weis auf feine Siege und bdie nod in ihren Hindben befindlichen
Trophien, - fowie auf die errungene Freibeit. Weniger Mittel jtanden
vem Maroboduus ju Gebote. Cr fuchte auf jeine ITvuppen ju wirken,
inbem er auf Pen Arminius den Vovwurf des Treubrudhes, wenn aud
an dem Feinde begangen, jchleubevte, wund auj den ju ihm dibergetretenen
Snguiomerus als den eigentlichen *Helven seigte, welchem Dbas grifte
Berdienjt in dem Kampfe gegen FHom gebiifre.

IMit Grbittevung prallten bie SHeere aufeinanber.  Auf beiden
Seiten ourden die vechten Flitgel suviidgetvicben. Jodh vor dev viilligen
Entjdheidung gab Maroboduus die Schladt auf, invem er jein Seer
auf die Hohen juvitcnahm. Durd)y Ueberldujer von Truppen entblpt,
s0g ev fih) nach Bihmen surhid und wenbvete fih mit ber Bitte um
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Beijtand an Fibervius. Derfelbe gewdbhrte fie ihm dburd) Entfendung
eined Heeres unter jeinem Sobhne Drufus.

Swei Jahre fpdater wurde er von dem Gotonenfiivjten Eatualda
geftitvst. Die Nomer bewilligten ihm eine Jufludhtsitdtte in Ravenna,
wo ev faft vergeffen im hohen Alter ftarb.

Avminiug follte fich nicdht lange feines Sieges iiber Maroboduus
erfreuen. Eehr bald erlag er Dem Neide und ber Feindidhaft im
eigenen ¥ande. Unglaublich flingt die Nachricht ves Tacitus, daf ein
Chattenjiivjt Abgandejtriug dem Tiberiug das von diejem vevadhtlich suriict
gewiefene Anerbieten gemacht habe, den Arminius durd) Gift ju todten,
wenn man e8 ihm itberfdhicke.

Geine Vevwandten erhoben gegen ihn die Anjduldigung, daf er
nad) vem Konigstitel ftrebe, und evvegten einen mit wedhjelndem G-
folge gefithrten Biirgerfrieg. In einem gelegten Hinterhalt erlitt Ar-
minius im Jabhre 19 einen gewaltjamen Zobd.

Facitus widmet ihn den folgenden Nadruf:

rminius war jweifellos Deutjdlands Befreier. Ev hatte es ge-
wagt, Rom in der hochjten Blitthe jeiner Grdfe anzugreifen: wenn aud
nidht in allen Schlachten glitctlich, war er jdhlieflich unbefiegt geblieben.
Cr jtarb in dem 37. Jahre feines Lebens und in bem 12. jeiner Madht,
nod) jetst lebt er in Den Gefangen jeines Volfes.

Die griechijchen Scriftiteller haben ihn freilih nidht gewiirdigt,
weil fie mur das beroundern, wad griechifd ift; aber aud) bdie Nomer
balten ibn nidht nac) Verdienjt in Crinnerung, weil fie mehr die Thaten
der LVergangenbeit als ber Gegenmwart beroundern.”

Zacitug fpricht in jeinem Nadyrufe nidht von dem an BVarus und
an Jtom begangenen Lreubrud), weil er venjelben von feinem romijdhen
Standpunit als berechtigt anjab.

Sweifellos war Avminiug ein grofer Feldherr und Staatsmann,
oefien Anvenfen, jo lange es ein beutjches Volf giebt, erhalten bleiben
wird. Obne ihn wiirde die Weltgejdichte einen anberen Gang genommen
baben. Die Deutfden wiven nad) Sprade und Sitte, wie die Fran-
sojent, ein romanijches Mifchoolt geworben.

Die Fitcften ves Cherusterjtantes hatten gegen Arminiug die An:
jhuldigung erhoben, DaB er nad) ber Konigdwiirde ftrebe.

So weit wir das deutjhe BVerfajjungsleben fenmen, wiirbe durch
diefelbe in feiner Weije die Bolfsfreiheit bejdhrdnft, fondern nur bie
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Gtellung der Theilfiirjten zu dem Oberhaupte des Gefammtjtaates in
qrifere Abhingigteit gebracht worben jein.

Die bei pen Varteifampfen innerhalb Ded Landed bhervortretenve
unvaterlindijhe Gefinmung eingelner Fiivften beweijt aber, wie jehv W
miniug ein Necht batte, ihre politijche Selbitftiinbigkeit nac) aupen 3u
bejdrdnfen, da obnedem bie theuer gewonnene Freiheit und Selbititin:
bigfeit Gefabhr lief, wicber verloven su gehen.

Den Fiirften feines Lanbed verdanite Arminius bie Bitterfeiten
feines Qebens. Durch fie wurbe er von Ddev geliebten Gattin und
feinem Solne gettennt, durd) fie der Fritdhte feines Sieged {iber Konig
Maroboduus beraubt, und durd) fie verlor er {hlieplich sum Nadytheil
ped Gejammtvaterlanbes fein Leben.

Selbftfudht und Serjplitterung zeigen fidh jchon in Dber fritheften
®efdhichte unfeves BVaterlandes. Wie lange hat & gedauert, bis Diejelben
{iberyounden worden find!




	a. Der Cheruskerfürst Arminius stellt sich an die Spitze einer Verschwörung gegen Rom.
	[Seite]
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	b. Niederlage des Varus.
	Ausmarsch und erstes Gefecht.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Zweites Gefecht.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Drittes Gefecht.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Viertes Gefecht und Entscheidung.
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67


	c. Die Festung Aliso und das Lager Barntrup.
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71

	d. Eindruck der Niederlage in Rom.
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	e. Die Kämpfe des Arminius mit Germanicus.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	f. Kampf des Arminius mit Maroboduus. - Bürgerkrieg in seinem Lande. - Sein Tod.
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91


